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LsKtob« übernommen werden . — Auswärtige Ge-
H®n«#tf »n und ve »>rkSs>vrIMettnna«n : tu Bruchsal
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DAS HAUPTORGAN
DEB BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Montag , den 13. September 1943

Kreisausgabe Bühl
Triche > aung » w « tt « > „®«i Wflörer * erlchetm
wöchentlich 7 mal al « Mörsen,eimna und »war M ioni
Ausgaben : Haupiausgade ..Gaubauplstadt Karisrude *
Mr den Kreis Karlsruhe und Vior,l >eim — KreiSauS -
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Raiian — KreiSauSgade
Bübl — Ausgabe .Aus d«, Ortenau ' wr die « reis «
Ofsenburg . Labr und « ebl . Die An , » ,ge » vre « f «
lind tn der , ftt gültigen Preisliste Nolg « 1Z vom
1. ^ un » 1342 sesigelegt . Die Preisliste wird au » « unsch
kostenlos zugesandt ftfli !?alnil >enan,eigen gelten
ermäftig « Grundpreise Anzeigen unter der Rubrii
.. Werbe -Anzeigen « kdaZ sind die treigestalteten 2spal «
»Igen sog . Randanzeiaen ! werden »um kerrmillimeter -
vreiS berechne ». Nachlässe können Zt . nich» gewährt
werden . Die Anzeigenseiie unifatz » inSgesam » 16 Klein -
spalten von >e 22 mm Brei »e « n ^ elgenlchluy -
leiten : um 10 Ubr am SSortag des Erscheinens ffvl
die MontagauSgabe : Samstag lZ Ubr Unaufschiebbar «
Anzeigen sür die Monraaausaabe i , B Todesanzeigen )
müssen diS längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im BerlagSdaus tn Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
tn der Gesamtauflage . Play - . Sad- und
Tcrminwünsche ohne « erbindlichkei ». Bei sernmünd -
li » ausgegebenen Anzeigen kann wr Richtigkeit de,
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden , Er -
wllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rdein .

17 . Jahrgang / Folge 253

Adolf Hitler hat noch keinen Im Stich gelassen , der ihm die Treue hielt

Benito Mussolini von deutschen Truppen befreit
Ein furchtbarer Schlag für die Verräter - Tollkühner banditreich deutscher Fallschtrmtruvveu und ff Verbände - Sie von Badvgiie vereinbarte

Auslieferung an die Feinde vereitelt - Verrückte AbnrteiluagSvlöae der Alliierten dnrchkrenzt
Der Gauleiter ehrt Sart Lies

Enthüllung einer Gedenktafel
ft« seinem Geburtshaus in Surburg

, 0 Straßburg . 12. Sept . Die Gemeinde Sur -
war am Sonntag Schauplatz eines poli -

, ' che » Ereignisses ^ wie es das stille Bauern -
t~} ' »m Weißenblirger Land noch nie erlebt

Zu Tausenden war die Bevölkerung aus
^ Umgebung in das mit Fahnen und frischem
^ rün schön geschmückte Dors hereingeströmt ,
, ^ zusammen mit der Partei , führenden Per -
^ lichkeiten von Staat und Wehrmacht sowie
r lt den Nanziger Mitgefangenen von Dr .

Roos und dessen Witwe das Andenken
elfässischen Blutzeugen zu ehren , der im

"-Hulhaus das Licht der Welt erblickte.
. Fanfaren der HJ . begrüßten Gauleiter Ro -
irt Wagner , in dessen Begleitung sich u. a.

Stellvertreter Gauleiter Röhn und der vom
Ansatz hei her Luftwaffe im Osten zurück-
Kehrte Generalreferent für das Elsaß . Dr .
, befanden . Nach der Eröffnungsan -
vrache durch Kreisleiter Peter - Weißenbnrg
^ zeichnete der Gauleiter angesichts der ge -
>" ltigen Wende der Völkerschicksale unserer
£08 < die große Verantwortung , die die Ge -
^ Atheit unseres Volkes wie der einzelne für

Gegenwart wie für die kommenden Ge -
'^ lechter zu tragen habe . In dem jetzigen Rin -

ständen größere Ziele zur Entscheidung als
' einem früheren Krieg . Es gehe nicht mehr
^ die Verlegung von Grenzen , es gehe auch

>ht um das Elsaß oder Lothringen , es gehe
** alles .
. .Aon Siesem wahrhaften Volkskrieg , dem
Übten Freiheitskampf der Geschichte , könne
!,? niemand ausschließen . Wer da glaube ,
n^ tal sein zu können , gehe zugrunde . Nicht
hergehen wolle und werde das Deutsche
?^ <h. Das deutsche Volk könne nicht
- ? tergehen , weil es einen Adolf
s/tler als Führer besitze , weil auf
»? t » er Seite die bessere Idee und
LI * größere Moral ständen . Italien
^ ebenso zerbrochen am Mangel innerer Kraft
„ry Kampfmoral , wie Frankreich zerbrochen sei
2? Rangel einer Idee . Die 85 Millionen
putschen entfalteten Kräfte , die ans Wunder -
EL* grenzten . Von dieser Kraftentfaltung
»>

" cn in diesen Tagen unsere Feinde einen
SjSriff bekommen . In zweimal vierundzwanzig
. /Mden sei ein verräterischer Feind zu Boden
^ "hwettert worden . Daraus dürfte » wir die
^ wißheit schöpfen, daß Großdeutschland im

sei , jede Lage zu meistern . Es fei . so
ia

" der Redner unter dem Beifall seiner Zu -
aus , ftarkgenug . denEndsiegzu

&w a 8 ett und es werde ihn erringen ! Die
^ />tfaltung der gesamten seelischen, geistigen
M physischen Volkskraft dulde allerdings
&w ,e Feigheit und Schwäche einzelner . Zu dem
lifjjoiel der mit unvergleichlicher Tapferkeit
^ mpfenden Soldaten komme die bewundernS -

Haltung der Männer , Frauen und selbst
Kinder in der noch feindlichen Terroran -

l" en ausgesetzten Heimat .

(#5 ^ kommende bessere und friedlichere Zeit
taAr getragen von Glauben , Treue und Mut
Mischer Herzen . Dieser Glaube habe auch den

'«ftn beseelt , dessen Andenken hier geehrt
2« 6e: KarlRoos . Er habe gewußt , daß die

!?*t nur gesunden könne an den ursprüng -
Werten des Volkstums . In diesem Wissen

£ er auch unverbrüchlich festgehalten an
. vrache , Kultur und Sitte seiner deutschen
»6»? '**° ®I habe geahnt , daß dieser Weg früher
j . * später zum nationalsozialistischen Groß -
Irschen Rx ^ führen müsse. „Er war ein

» bereiter unserer Zeit "
, schloß der

. «Uleiter , „er war einer der Unsrigen . Des -
steht sein Name auch auf der Liste der Blut -

4pa
flen des neuen nationalsozialistischen Rei -

virfu Un6 deshalb werden wir hier im Elsaß
tot aufhören , feinen Geist und sein Andenke »
j . ^ wahren . Auch die Enthüllung einer Ge -
» ' " «fei an seinem Geburtshaus soll seinem

denken dienen . Es falle die Hülle !"

h,? *' * dem Sinken des verhüllenden Fahnen -
^ eS wurde die schlichte Sandsteintafel stcht-

die die Inschrift trägt :
diesem Hause wurde Karl Roos am 7.

^ vte« ber 1878 geboren . Er starb am 7. Fe -
v ?** 1940 zu Nanzig , erschossen auf Befehl
^ Nkreich» für sein deutsches Volkstum im
^ vbeutsche? Freiheitskampf .'

' Ausdem zübrerbauvtauartier , 12. Sevt . Deutsche zallfchtrmtruvve« nnd
Männer des Sicherbeitsdienstes und der Waffen.^ sübeten heute eine Suteruebmuug zur
Nefreiung des von der Verräterrltane in Gefangenschaft gehaltenen Jure durch . Siefer
Sandstretch tft gelungen . See Sure befindet sich in Zreibett. Sie von der Nadoglto -Regte'
ruug vereinbarte Auslieferung an die Angiv Amerikaaer ist damit vereitelt .
Mit großer Genugtuung und Freude

vernahm das deutsche Boll die Sonder -
Meldung aus dem Führerhauptquartier ,
wonach es deutschen Soldaten gelungen ist,
durch einen bravourösen Handstreich den
Du« aus seiner Gefangenschaft zu befreien
und ihn damit oorjenem schmachvollen
Schicksal zu retten, das ihm der Verräter-
tönig Viktor Emanuel und Marschall Ba -
doglio zugedacht haben.

Nach seiner Verhaftung wurde der Duce
bekanntlich nach der dem Golf von Neapel
vorgelagerten Insel Ponza verschleppt in
der offenkundigen Absicht, ihn dort dem
verhältnismäßig leichten Zugriff der
Feinde auszusetzen . Als dieser nicht erfolgt«,
weil die Engländer und Amerikaner Zta -
lien die Schande einer Auslieferung des
Duce an sie nicht ersparen wollten , beschloh
Marschall Badoglio in der Tat . den Plu -
tokratien auch diesen ehrlosen Gefallen zu
erweisen. Der spätere Aufenthaltsort des
Duce wurde von der Badoglio -Clique
wohlweislich geheimgehalten . Er konnte
aber dennoch ausfindig gemacht werden,
so dah der jetzt gemeldete Handstreich zu sei-

ner Befreiung vorbereitet und durchge-
führt werden konnte . Das deutsche Volk und
das faschistisch gebliebene Italien begrüßen
diese kühne Tat mit herzlicher Freude.

Mussolini „in sicherem Gewahrsam^
In der Sonntagsausgabe der „Basler

Nachrichten " lesen wir unter dieser Ueber-
schrift noch folgend« Meldung :

„Zm alliierten Hauptquartier Nord-
afrika, 11 . Sept . fExchangej. Ein Sonder -
berichterstatterder Exchangemeldet in einem
Radiorapport aus Süditalien , daß Mus-
solini sich als Gefangener der Regierung
Badoglio in „sicherem Gewahr" befinde.
Alle „technischen Voraussetzungen" find er-
füllt , um gegebenenfalls Mussolini an die
Alliierten auszuliefern . Hierbei ist von
alliierter Seite die Erklärung abgegeben
worden, daß Mussolini auf italienischem
Boden vor ein Gericht der Bereinigten
Nationen gestellt werden wird , das seine
Aburteilung vorzunehmen hat. Mit diesem
Problem haben fich die alliierten zustän -
digen Behörden seit längerem beschäftigt,
und die Prodezur des Verfahrens ist in al -

len Teilen festgelegt. Hierüber kann erst in
einem später» Zeitpunkt Weiteres gemel-
det werden".

3 « der „Nenen Züricher Zeitung " aber
stand :

Das Schicksal Mussolinis
London , 12 . Sept . sExchauge.) Der biplo -

matische Mitarbeiter der „Daily Mail " schreibt:
„SBcun die Alliierte » Mussolini ergreifen ,
«wirb er »or Gericht gestellt werde » . Seit dem
Angriff gege» Italic » hat mau sich vorgenom -
me» , de« Fall Mussolini » icht aus dem Auge
»n »erliere » . Es ist sicher anzunehmen , daß
die Auslieferung Mussolinis als ei«e der Ein¬
zelheit «» des Kapitulatiovsabkommeus festge-
legt « orde » ist. Als es»er der .Kriegsverbre -
cher ' kau« Mussolini damit rechne» , daß ei«
Prozeß gege« ih» «»gestrebt wird . Ei » eigent -
liches Ansliefer »»gsverfahre » ist dafür » icht
notwendig . Sollte M «ssoli «i i« der nächste«
Z « k«« st von de« Alliierte » festgenommen wer -
de« , so dürfte er bis zum Eude der Feindselig -
leite » uuter strenge » Arrest gestellt und als
Kriegsgefangener interniert werden , »m da»»
mit de» auderea .Kriegsverbrechern ' vo» einem
i»ter »atio »ale » Gerich » abgeurteilt z» werde »,
das fich aas i« ter »atio »ale » Juriste » zusam -
me» setze» würde . Mussoliui wird die Möglich -
keit Hab««,

' wie die übrige » Kriegsverbrecher '
eiueu eigene « Verteidiger z« bestelle« ."

Er hat ih» htzwische« gesunde «.

Wie Badoglio die Achse verriet
Die Bedingungen des Waffenstillstandes für Italien — Ein Dokument ewiger Schande

* Stockholm , 12. Sept . Die Bedingungeu
des Wasfe«stillfta«des mit Italic « wurde « am
So ««tagmorge » i« Londo « beka«»tgegebe«.
Der Text lautet wie folgt :

,^ orgeschobe»es alliiertes Hauptquartier , 11.
Sept . Folgende Bedingungen des militärische »
Waffenstillstandes wurde « am 3. September
»o« de» Vertreter » Ge «eral Eise »howers a »d
dem Vertreter Marschall Badoglio uuterzeichuet :

L Die sofortige Ei « stell »»g jeder sei «dseli-
ge » Ha «dl««g der italieuische » bewassuete «
Streitkräfte .

2. Ftalie » wirb alles im Bereich des möglich ,
ste» stehende tu », am de « Deutsche« Erleichte -
r««ge« vorz «e»thalte » , die im Kampf gege»
die Bereinigte » Ratio »e» vo« Vorteil sei«
würde «.

». Alle Kri « ssgefa » ge » e » oder F «t«r -
« ierte « der Vereinigte » Ratio »«» find sofort
dem alliierte » Oberbesehlshaber auszuliefern :
keine Kriegsgefasgeue » oder Internierte » dür -
fe« jetzt oder zu irgendeinem audere« Zeit »
p««kt »ach Deutschland »erbracht werde «.

4. Die italieuische Flotte »»d die italieui¬
sche» Luftstreitkräfte habe » fich zur
Uebergabe sofort a» die Stelle » zu begebeu ,
die vo« dem alliierte « Oberbefehlshaber mit
Ci «zelheite « sür die Entwaffnung bekannt¬
gegeben werde «.

5. Die italienische Handelsflotte kau«
vo« dem alliierte « Oberbesehlshaöbr zum
Zwecke der D «rchführ «»g des militärische «
Flotteuprogramms req »iriert werde ».

8. Sofortige Uebergabe Korsikas n«d des
gesamte « italienische » Gebietes — der italie -
» ische» Insel » »»d des italienisch «» Fest »
la » des an die Alliierte « z»m Zwecke der
Erricht »»g »o« Operatio «sstützpu »kte« ««d z»
audere « Zwecke», die vo» de» Alliierte « sür
»ot»»e»dig erachtet werde «.

7. Die sofortige Zusichernng de« freie «
Zvgangesder Alliierte « z « alle » Fl « g»
Plätze « nnd Flottenstützpunkten ani

italienischem Gebiet ohne Rücksicht darauf , i«
welche« Tempo der italieuische Bode « »o«
deutsche» Truppe » gesä»bert wird . Diese Häfen
a «d Flugplätze müsse« ««ter dem Schutz der
italieuische « bewassuete « Streitkräfte stehe»,
bis diese Fuuktio « »o« de» Alliierte » selbst
überuomme » wird .

8. Der sofortige Rückzug der italieuische » be-
wassueteu Streitkräfte vo» alle « Kriegsscha «»
plätze«, a« s deae « sie sich zur Zeit besi«de «,
«ach Italic «.

g. Die Gara «tie der italieuische « Regier »««,
daft, wen « nötig , alle z»r Verfüg »»« stehe»de»
bewassuete » Streitkräfte zvr prompte » ««d
exakte» Aussühruug der Bedi «g» »ge» dieses
Wasfe«stillsta»des eingesetzt »werde ».

10. Der Oberbesehlshaber der alliierte »
Streitkräfte behält sich das Recht vor , jede Maß -
»ahme iGestures zu ergreife «, die seiner Mei -
«u«g «ach sür de « - chutz u«d die Interesse «
der alliierte » Streitkräfte zar Weiterführa «g
des Krieges »orwendig sei» mag . Die ttalie »i-
sche Regier »»g »erpflichtet fich ihrerseits , jede
VerwaltuagsbehSrbe oder Behörde anderer
Art hiuzuuehme » , die der Oberbefehlshaber
für «otwe »dig erachtet ? »or allem wird der
Oberbefehlshaber eine alliierte Mili -
tärregier « « g in de » Teile « des italieui -
sche» Gebietes errichte », i» denen er eiue der¬
artige Mah »ahme im militärische » Interesse
der alliierte » Rationen für erforderlich hält .

11 . Der Oberbesehlshaber der alliierte »
Streitkräfte hat das voll« Recht, die Mahvah -
me« zvr Eatwass «««g , zur Demobilifier ««g
«ad zur Abrüst ««g durchzusühre «.

it . Audere Bedi « a « » gc » , poltet »
scher , wirtschaftlicher « « b fi « a « »
zieller Nat « r , die Italie « z « er -
fülle » habe « .wird , « erde « z «
et « e « spätere « Zett » » « kt Lber »
mittelt .

18. Die Bedi «g«age» des gegeswärtige »
Wasfe«stillsta »des »»erden nicht ohne die »or»

herige Zustimmung des Oberbefehlshabers
der alliierte « Streitkräste veröffevtlicht «»erde «,
.der Text wird offiziell i« euglischer Sprache
abgefaßt .

Mit seiner Unterschrift unter dieses Doku -
ment hat Badoglio seinen Namen mit der
ewigen , unauslöschlichen Schmach des gemei -
neu wortbrüchigen Verräters beschmutzt . Er
hat aber damit zugleich auch die Schande auf
Italien geladen , obwohl das italienische Volk
in seinem ehrliebenden Teil den Verrat der
provisorischen .Llegierung " Victor Emanuels
ebenso scharf verurteilt wie Deutschland . Jene
WaffenstillstandSbedingungen sind das ehr -
loseste Dokument , das eine Verräter -
regierung jemals ihrem Volke zugemutet hat .
Jeder einzelne der oben wiedergegebenen
Punkte der Kapitulationsbedingungen stellt
eine geradezu ungeheuerliche Zumu -
tung an das italienische Volk dar : besonders
aber muh festgestellt werden , dah Badoglio
durch seine Unterschrift auch den Punkt S an -
erkannt hat , wodurch er sich , ohne vor Scham
in die Erde zu sinken, verpflichtet , seinem bis -
herigen deutschen Bundesgenossen , der viele
tausende seiner besten Söhne sür den Schutz
des italienischen Imperiums geopfert hat . so
viel Schaden wie nur möglich zuzufügen . Die
„Belohnung " durch England und die USA . ist
denn auch die , wie sie Vertätern gebührt , die
man gebrauch ^ , aber verachtet : sie ist im Punkt
12 der KapitulationSbedingungen niedergelegt :
der verräterische Marschall hat auch nicht einen
Augenblick gezögert , auch diese Bedingungen
zu unterzeichnen , durch die er sein eigenes
Volk dem Hätz und der Willkür eines erbat -
mungslosen Feindes ausliefert . Der Punkt 12
besagt mit dürren Worten , dah die ^Italiener
weder Mitleid noch Schonung von ihren Fein -
den zu erwarten hab -n . DaS „vae victisl ",
das einst der siegreiche BrennuS den Römern
zurief , hat in dieser Bestimmung deS Waffen -
stillstände » feinen Ausdruck gefunden .

Mit bomben und Granate«
gegen die tandnngsstotte

* AasdemFührerhauptquarticr .
12. Sept . Das Oberkomma «do der Wehrmacht
gibt bekannt :

I « Noworoslijsk wurde der im West-
teil des Haseus gelaudetc Fciud «ach crblttcr -
tcm Kamps veruichtet . Im Oftteil da«er« die
Kämpfe « och a» . A« der übrige « Fro «t des
K»ba»brücke»kopfes bliebe « feindliche A«gr »n «
ohne Erfolg .

Im S üdab schnitt der Ostfront zwiiche«
Asowmeer und des Desua wurden zahlreiche
starke Angrisse der Sowjets i« harte «
Kämpfe « zerschlage« . Au mehrere « Stelle «
warse « eigene J «sa «terie - «nd Panzerkraste
de » Feiad i» erfolgreiche » Gege »a»grisse»
zurück.

Im mittlere » Frontabschnitt vom*
de» starke örtliche Angriffe abgewiesen , durch-
gebrochene Kavallerie - und Pauzerkräste vo»
ihre « Verbindungen abqeschuitte » . Im Nord¬
abschnitt verlief der Tag im allgemeine « r «h»g.

Im Raum von S a l e r u o dauert die
Schlacht mit dcu gelandete « fci«dliche « Kräfte «
an . Die Lastmasse bckämpstc mit starke» Ber -
bände » die britisch - »ordamcrikanischc La»-
dungsflotte . Kampfflieger vernichteten eine »
Kreuzer und zwei Trausporter und erzielte «
Bombentreffer a« s einem weiteren große «
Kriegsschiss , sowie achtzehn Handelsschissen .

Batterien des Flakregiments 57 ver¬
senkten in der Nacht znm 9. September einen
seindlichen Kreuzer , einen Zerstörer sowie
einen mit Trnppen nnd Gerät vollbeladenen
Transporter nnd acht Landnngsboote . Ei «
zweites großes T ^ausportschiss wurde i«
Brand geschossen .

Den von Calabrien nach Norden vor -
dringenden seindlichen Kräften setzten unsere
Nachhute « energische« Widerstaad e«tgege «.
Küh «e Gege «stöhe znsammen mit nachhaltigen
Sprengungen und Verminuuge » lassen den
Feind »» r langsam Bode » gewi »»e».

Bei Tareut gelandete E »glä »der stieße»
aas starke« Widerstand der dort ei«gesetzte«
deutsche« Sicheruugsabteiluuge «.

Bei Nachtgesechteu im Kaual versenkte «
Sicher « «gStreitkräfte der Kriegs¬
marine zwei britische Schuellboote und
schösse « ei« «»eiteres i« Brand . Im Küste»-
raum der besetzte» Weftgebiete und über dem
Atlantik wurbcu gesteru sechs feiudliche Flug »
ze»ge vernichtet .

*

rd . Berli » , 12. Sept . Die in Italien ein -
gesetzten deutschen Kampf - und Schlachtflieger -
verbände führen seit dem 8. September , als
die verräterische Kapitulation Badoglios be-
kannt wurde , einen harten , aber erfolgreichen
Kampf gegen die britisch -nordamerikanischen
Landungsstreitkräfte auf dem italienischen Fest -
lande . Seit den Morgenstunden des 8. Septem -
ber , da die ersten feindlichen Landungsschiffe
und -boote unter dem Schutz zahlreicher Kriegs «
schiffe aller Größen in der Bucht von Eufemia
einliefen , gibt es für die Besatzungen und das
Bodenpersonal der Kampffliegerverbände in
diesem Raum keine Ruhepause mehr . Immer
wieder stürzen sich starke Verbände schwerer
deutscher Kampfflugzeuge in vielen Wellen
mit Bomben aller Kaliber auf die vor allem
im Golf von Salerno massierten Lan »
dungseinheiten . Diese mit hartnäckiger Kon-
zentration bei meist wolkenlosem Himmel durch-
geführten Luftangriffe haben schon e m p -
findliche Lücken in die feindliche
Landungsflotte gerissen . Auch bei Tage
find die Briten und Nordamerikaner vor der
ständigen Bedrohung aus der Luft nicht sicher .
Selbst der Einsatz einer großen Zahl von
Jagd - und Zerstörerflugzeugen im Zusammen -
wirken mit der Schiffsflak vermag die Lan -
dungseinheiten nicht gegen plötzliche Ueberfälle
aus der Luft abzuschirmen . Im Tiefflug gehen
die deutschen Jagdflugzeuge dicht über den Ge -
birgshängen auf die sanft geschwungene Bucht
zu , in deren weiterem Umkreis halbversunkene
Schisfstrümme ? treiben . Von Volltreffern zer -
rissen , versinken viele dieser mit Panzern und
Truppen beladenen Boote , die ein Faffungs -
vermögen bis zu 8000 BRT . haben , in der
aufgewühlten Flut und reißen Besatzung und
Ladung tn die Tiefe .

Aber nicht allein die bei Tag und Nacht
durchgeführten Bombardierungen der von
schwersten Schiffseinheiten und Flugzeugträ -
gern an » der Luft geschützten LandungSstrett -
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kräfte fordern hohe Verluste a» Menschen ,
Material und Schiffsraum , auch Einheiten der
Flakartillerie der Luftwaffe , die
ihre Uferstellungen zu beherrschenden Wider -
standszentren ausgebaut haben , greifen unent -
wegt in de» Kampf ein . Schon in der Nacht
zum g. September lieferten die Batterien des
Flakregiments 57 ein äußerst erfolgreiches Ar -
tillerieduell mit den gegen die Bucht vorstoßen -
den Feindkrästen . Etwa 1 % Stunden nach
Mitternacht begann der bis 7 .30 Uhr morgens
andauernde Feuerkampf .

Die Kanoniere ließen die feindlichen San -
dungSboote unter dem Schutz von Kreuzern
und Zerstörern auf möglichst kurze und damit
treffsichere Schußentfernung herankommen und
schleuderten dann ihren vernichtenden Granat -
Hagel gegen die voll beladenen Boote . Auch die
begleitenden Kriegsfahrzeuge und weiter zu-
rück stehenden Transporter wurden unter hef-
tigeS WirkungSfeuer genommen . Unerschüttert
hielten die Flakkanoniere in ihren Stellungen
aus , als sie von breitseitigen Salven schwerer
Schiffsgeschütze überschüttet wurden .

In knapp sechs Stunden höchster Kampflei -
stung unserer tapferer Flakkanoniere sanken ,
von Flakgranaten zerrissen ein feindlicher
Kreuzer , ein Zerstörer , ein Transporter sowie
fünf große und drei kleine beladene Landungs -
boote auf den Grund der Bucht von Salerno .
Ein großes Transportschiff wurde außerdem
in Brand geschossen . Neben dieser Vernichtung
beträchtlichen Schiffs - und Kriegsmaterials
führten die dauernden Feuerüberfälle der
Flakartillerie auf die dem Ufer zustrebenden
Landungsboote zu hohen Verlusten des Fein -
des . Reste der britisch-amerikanischen Lan -
dungSboote , die sich bis zum Lande durchschla-
gen konnten , wurden hier durch vernichtende »
Feuer schwerer und leichter Flakgeschütze voll -
ends aufgerieben .

Nach den bisher vorliegende » , «noollständi -
gen Meldungen , die ständig durch Aufklä¬
rungsflugzeuge ergänzt werden , erlitt der
Feind in vier Tagen durch Angriffe deutscher
Kampf - und Schlachtflugzeuge einen Aus -
fall an Transport - und Handels -
Schiffsraum , der die Summe von
2 00 00 0 BRT . übersteigt . Ein Teil die¬
ser Schiffe wurde dabei so schwer getroffen , daß
mit seiner endgültigen Vernichtung zu rech -
nen ist. Mindestens zwei Kreuzer und zahl -
reiche Landungsboote verschiedenster Größe
wurden versenkt . Um sich einen Begriff von
der Bedeutung des teilweise vernichtend ge -
trossenen Handelsschiffsraums »u machen , ist
es ganz interessant , als Vergleich zu wissen,
daß ein normaler Güterwagen » ein Fassungs -
vermögen von rund 15 Tonnen besitzt.

E» läßt sich noch nicht übersehen , welche Au « -
fälle und Verluste an Truppen und Material
der Feind darüber hinaus durch die inmitten
dichter Schiffsansammlungen detonierenden
Bomben erlitt . Auf jeden Fall hat die deutsche
Luftaktioität über der Bucht von Salerno und
dem vorgelagerten Seegebiet bisher dazu ge -
führt , die Stoßkraft der feindlichen LandungS -
formationen erheblich zu mindern . Die schon
auf See erlittenen Ausfälle an Truppen und
Material hemmen die Durchführung der Lan -
dungsoperationen . Die Landungen können in¬
folge der laufenden Luftangriffe bei Tag und
bei Nacht nicht mit der im Arbeitsplan vorge -
sehenen Präzision vorgenommen werden . Der
aufgebotene Apparat ist ins Stock«« geraten
und muß überdies ständig wachsende Verluste
einstecken. Der Spaziergang durch Sllditalien ,
den sich die Briten imd Nordamerikaner noch
Erhalt deS bedingungslosen Kapitulation «-
angobots erträumten , ist durch den unermiid -
lichen Einsatz deutscher Luftwaffenverbände
und den zähen Widerstand unserer Heeresein -
heiten M einem schwierigen , an Hindernissen
und Verlusten reichen Unternehmen geworden .

v Anglo -Amerikaner planen neue
Bombenangriffe

H. W. Stockholm , 12. Sept . D )er USA -Ober -
befehlshaber im Mittelmeer , General Eisen -
hower , erklärt « am Sonntag : obwohl sich die
Angelsachsen jetzt mancherlei günstigere Um -
stände verschafft hätten , ständen bittere Kämpf «
in Italien bevor , stark« deutsche Streitkräfte
seien dort zum Kampf bereit . ES gelte soviel
wie möglich au » italienischer Sabotage vor -
teil »» ziehen . Die Auslieferung d«r ttalient -
schen Luftstreitkräfte sei leider durch deutsche
Gegenmaßnahme » erschwert od «? unmöglich
gemacht.

Die gedämpfte Tonlage dieser Aeußerungen
kann al « gutes Merkmal für die feindliche
Beurteilung der Gesamtlage an den Südfron -
ten gelten . Die englisch- amerikanischen Be -
richte verzeichnen weiterhin starken deutschen
Widerstand mit zahlreichen Gegenangriffen bei
Neapel . Was bleibt den „Vesteqern * Italien » ,
wenn sie zugegebenermaßen nur noch auf ita -
lienische Sabotage ihr « Hoffnungen setzen , wei -
ter übrig , als der Rückgriff auf ihre alten
Terrormethoden gegen da» von Verrätern
verkaufte Land .

Ein „verheerender Bombensturm * wird an -
gekündigt , die amerikanische „United Preß * ,
die diese Drohung verbreitet , beschränkt sich
ausdrücklich nicht auf die Ankündigung von
Lustangriffen gegen deutsche Truppen , nein , sie
spricht von Vorbereitungen zu rieft -
gen Bombenangriffen „gegenIta -
Ii « «*

, wa » nach der bisherigen Praxi » frind -
licher Luftangriffe bedeutet : Gegen die Städte
und die Zivilbevölkerung . Wenn alfo nach
ttalimischen Zeugnissen angeblich ganz beson-
der » die Luftkrieg »schrecken die Badoglio -
Elia « »ar feigen Unterwerfung veranlaßt
haben , f» steht jetzt fest , daß gerade diesen
Schrecken das italienische Volk keinesfalls eist -
seht . Im Gegenteil , e» soll in vermehrtem
Maße heimgesucht werden .

Sieht Badoglio » Rücktritt bevor?
O . Seh. Set «, 12. Sept . Der nach englischen

Bericht«» nach Palermo geflohene Badoglio
soll. ein«r Meldung der britischen Exchange-
Äge «t«r zufolge , bald den „Eseltritt * erhalten .
In politisch gewöhnlich gut uuierrichttten
Kretse » , so schreibt diese britische Agentur ,
werde nämlich die Auffassung vertreten , daß
Badoglio die Regierung nur noch kürzere Zeit
füHre» werde und daß der al » königZtren
geltende italienische Sozialdemokrat Bonomi
sei» Nachfolger werden soll.

IM« » an dieier Meldung entnehmen kann,
ftch London und Washington mit de«

anken . vadoalt « « tt btt « bsich »»« »u

Italiens weg in die Mrtfchaflslrife
Gefährliche Folgen des Verrats — Ohne Kohlenzufuhr hoffnungslos

Außenhandel völlig von Europa abhängig
r6 . !

und !
erlin » 12. Sept . Durch Verrat Badoglios
iktor Emanuels ist das italienische Volk

auch wirtschaftlich in eine kaw »ro "5al <'
gestürzt worden . Keine industrielle Groß -
macht kann ohne Kohle bestehen , avcr 0lc,cr
wichtigste aller Rohstoffe fehlt Italien fast ganz .
Industrie und Verkehrswesen geraten in Ge -
fahr , sobald die Kohlenzufuhr stockt, die seit
dem Frühjahr 1940 nur aus Deutschland er -
folgte . Auch dieitalienischeErnährung
ließ sich nicht ganz aus eigener Kraft sichern.
Deutschland und der Südosten traten als Han -
delspartner auf . Sobald die .Zufuhren au »
Europa aufhören , muß Italiens Wirtschaft in
Unordnung geraten mit Folgen , die noch gar
nicht zu übersehen find.

Badoglio , dieser Verräter ack Faschismus
und an Europa , mußte wissen, daß er durch sei -
nen feigen Entschluß das italienische Volk der
grüßten materiellen Not aussetzte . Alle Welt
weiß — und niemals ist das vom Faschismus
geleugnet worden — daß Italien aus Mangel
an Kohle politisch immer im Einvernehmen
mit irgendeiner Großmacht handeln muß , die
Kohle in großen Mengen auszuführen im-
stände ist. Völlige Unabhängigkeit gibt es des -
halb , für Italien nicht, solange noch nicht der
Ausbau der Alpen - und Appeuin - Wasserkraft-
werke vollendet ist . Das zeig» z. B . das Früh -
jähr 1940 , als die Engländer ihre Kohlenliefe -
rungen an daS damals nichtkriegführende , doch
zugleich seinen Bündnisverpflichtungen nicht
voll nachkommende Italien einzustellen drohten .
Rom wandte sich an Deutschland um Hilfe . Ge-
stützt auf die sofort erteilte deutsche Zusage ,
Kohle in erforderlichem Umfange unter allen
Umständen zu liefern , leistete daS Italien
Mussolinis den damaligen unsauberen englt -
schen Drohungen beharrlichen Widerstand . Die
auf dem Wasserwege erfolgten . Kohlenlieferun -
gen auS Wales wurden eingestellt , die deut -
schen Kohlenlieferungen von mehr als
einerMillionTonnenimMonatbe -
gannen . und zwar auf dem sicheren Schienen -
weg trotz der außerordentlichen Anforderungen
an den Wagenpark der Eisenbahnen beider
Länder . Italiens Jndustriewerke blieben in
Betrieb . Seine Eisenbahnen , soweit sie nicht
elektrifiziert waren (nämlich weit mehr als die
Hälfte der befahrenen Strecken ) , konnten wei -
»erlaufen .

Italien hatte unter der Regierung Musso-
ltnis große Anstrengungen gemacht, seine weiße
Kohle zu nutzen . Wasserkraftwerke wurden an
den Alpenflüssen errichtet . Die Regulierung
der Abflüsse an den oberitalienischen Seen
diente gleichzeitig zur Bewässerung bis dahin
nicht genutzten Landes und zur Erzeugung von
Kraftstrom . Schrittweis « konnten wichtige Eisen -
bahnstrecken clektvifiziert werden . Dennoch ge-
fchah infolge des inneren Widerstandes libera -
listisch orientierter Jndustriekreise nicht alles ,
was auf diesem Gebiete erforderlich gewesen
wäre . Die Abhängigkeit von ausländischer
Kohle blieb bestehen und stellt eine alles
überragende hohe Belastungs -
probe in der Einfuhr dar . Sie wirkt
sich verhängnisvoll aus , da alle Teile Italiens ,
die unter anglo - amerikanischen Einfluß ge -
raten würden , von der britischen Kohlenzufuhr
abhängig würden , falls aus England über -
Haupt Kohle eintrifft . Dort hat man aber be-
reitS zynisch erklärt , ein Verräterstaat gehöre
alS letzter in die Reihe der Wartenden . Ita -
lien werde Kohle und Getreide nur insoweit
erhalten , alS es Gut und Blut für Eng -
land hergebe .

In England entschloß man sich um so rascher
»n dieser ablehnenden Haltung , als der Kob-
lenmangel im ersten „Kohlenland der Welt *
seit Kriegsbeginn sprichwörtlich ist. Der Rück-
gapa der Kohlenproduktion hat sich nicht auf - '
halten lassen. Trotz verschiedener radikaler

Maßnahmen und Hilfsaktionen ist die Kohlen -
erzeugung auch in den letzten Monaten wieder
geringer als in den gleichen VorjahrSzeiten .
Wie sollte England da noch Kohle hergeben
können ? Ein anderer Lieferant kommt aber für
das verräterische Italien nicht in Betracht ,
denn alle europäischen Kohlenvorkommen stehen
unter deutscher Kontrolle und Deutschland wird
Kohle nur an die ihm treu gebliebenen Teile
Italien ? liefern . Jene » Italien aber , das
Badoglio folgt , wird in diesem Winter frieren
müssen , wie man in Londo» bereits ankündigte .
Wo eS den Anglo - Amerikanern gelänge , das
Regiment zu übernehmen , droht die Still -
legung von Fabriken und Bahnen . Dahinter
steigt das Gespenst der Arbeitslosigkeit in einem

vom Feind besetzten und verachteten Lande
empor .

Italien » Wirtschaft hat in diesen Tagen ihr
festes Fundament , das sich in den vergangenen
vier Kriegsjahren als tragfähig erwies , durch
eigene Schuld verloren . Das kann sich alsbald
für bestimmte wichtige Jndustriewerke auch
dann zeigen , wenn sie an die „Weiße Kohle"

angeschlossen sind. Die wichtigste italienische
Industrie , die Textilindustrie , die zu-
gleich den Rückhalt für den Außenhandel mit
Südeuropa abgab , ist von der Einfuhr von
Z e l l st o f f abhängig , der in erster Linie aus
Deutschland , Schweden und der Slowakei be -
zogen wurde . Hier können jederzeit Unter -
brechuugeu eintreten und damit Arbeitslosig -
feit hervorgerufen werden , die die Versorgung
gefährden und den Export erschüttern . Was
Badoglio seinem Lande bereitet hat , ist trost -
los : Italien als Schlachtfeld , der allgemeinen
Mißachtung preisgegeben und von der furcht -
barsten Wirtschaftskrise bedroht , die je einen
modernen Industriestaat heimgesucht hat .

»

Eichenlaub für Kommandeure der Waffen -ii
Neue Eichenlaubträger : Standartenführer Harmel und Brigadeführer Prieh

DNB. Ans » e « Aiihrerhau » tq « ar »
t i e r , 12 . Sept . Der Führer verlieh das Eich««-
lanb zum Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes
als 296. Soldaten der deutsche« Wehrmacht a« :
^ -Standartenführer Hei«» Harmel » Regi -
me«tskomma » de «r i« der ^ -Panzer -Grenadier »
Division »Das Reich*.

^ -Standartenführer Harmel ist ein in allen
Feldzügen bewährter Truppenführer , der durch
persönlichen Angriffsschwung seine Männer zu
großen Erfolgen geführt hat . Im Westen bei
der Erstürmung des Grebbe -BergeS , 1941 im
Osten im Jelna -Bogeu , vor Moskau , in den
Winterkämpfen 1942/48 bei Rschew—OSkol ,
immer wieder zeichnete sich H . durch gl«tch-
bleibende Tapferkeit aus . In der großen Som -
merschlacht bei Bjelgorvd durchbrach H . mit sei -
nem ^ -Panzer -Grenadier -Regiment „Deutsch-
land " als erster das tiefe feindliche Stellungs -
fystem und bildete den Kern des Widerstandes
bei den folgenden Panzerschlachten . Ende Juli
gelang es ihm , in dreitägigen harten Kämpfen
eine russische Garbedivision mit vielen Pan -
zern und schweren Waffen zu vernichten .

H . wurde ain 29. Juni 1906 in Metz als
Sohn eines Generalarztes geboren .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eiser »«» Kr ««zes als 297. Sol «
date » a« : H -Brigabefithrer und Ge» eralmajor
d«r Waffen -^ Herma «« Prieß , Komma «-

de«r der / f -Pa »zer -Gre «abier -Divisio « „Toten -
köpf*.

U -Brigadeführer Prieß hat sich zu Beginn
des Krieges als äußerst energischer Artillerie -
kommandeur und später als Divisionskomman -
deur durch persönliche Tapferkeit und sichere
Führung besonders ausgezeichnet .

Bereits im Polenfeldzug wurde ihm das
Eiserne Kreuz 1 . und 2. Klasse verliehen , Im
Osten hat er hervorragenden Anteil an den
Erfolgen der Panzer - Grenadier -Division „To -
tenkopf *. AlS Artilleriekommandeur der Kampf -
gruppe „Theodor Eicke" unterstützte er diese
in ihrem heldenhaften Kampf in der Festung
Demjanfk . Ihm wurde hierfür daS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen . Nach Aus -
fall deS Divisionskommandeurs wurde ihm die
Führung der Division anvertraut . Seine Lei-
stungeu werben am besten gekennzeichnet durch
die Anerkennung des Oberbefehlshabers einer
Heeresgruppe : „Die hervorragenden Kampf -
leistungen in Angriff und Abwehr , nicht zu«
letzt der durchschlagende Abwehrerfolg deS
2 . September 1943 mit dem Abschuß von 72

panzern sind dem persönlichen mitreißenden
Einsatz und Beispiel deS ^ -BrigadeführerS
Prieß zu verdanken . Er ist Vorkämpfer seiner
tapferen Division ."

Prieß wurde am 24 . Mai 1901 in Marnitz
Mecklenburg ) geboren .

Der Bücherschrank Hilst der Zronl
Aufruf des Reichsleiters Rosenberg zur fünften „Büchersammlung der NSDAP .

für die deutsche Wehrmacht"

* Berti » , 12< Sept . Zur fünften Bücher -
sammlung der NSDAP , die am 18V19. Sep -
tember 1943 beginnt , erläßt ReichSleiter R o ^
senberg folgenden Aufruf :

Die «Büchersammlung der NSDAP , für die
deutsche Wehrmacht * ist zu einer ständigen Ein -
richtung sür die Dauer de» Kriege » geworden .
Auch heute , da wir an der Schwelle de» fünf -
ten Kriegsjahres stehen, wende ich mich wie -
derum an die deutschen Volksgenossen und
Volksgenossinnen mit der Bitte , dieses große
Werk der WeHrmachtbetreuung unterstützen zu
helfen . Da » Lesebedürfnis der Truppen steigt
in allen drei Wehrmachtteilen weiterhin an
und kann durch die bisher schon in gewaltiger
Auswahl gespendeten Bücher , von denen zahl -
reiche inzwischen durch jahrelange eifrige Be -
Nutzung zerlesen und unbrauchbar geworden
sind, nicht mehr ausreichend befriedigt werden .
Hunderttausende von deutschen Männern sind

Volschewislische Kräfte bei Aoworossljsl vernichlel
Im Süden der Ostfront starke bolschewistisch« Angriffe zerschlagen

Westlich Wjasma feindlichen Panzerkeil vernichtet
* Berli « , 12. Sept . Der Gegenangriff uuse-

rer Truppen gegen die in N o w o r o s J i j s k
an Land gegangenen feindlichen Kräfte führte
mit tatkräftiger Unterstützung durch die Luft -
waffe am 11. September zur Vernichtung der
Westgruppe . Hier verloren , die Bolschewisten
über 350 Mann , von denen 180 in Gefangen -
schast gerieten . Kurz vor ihrer Vernichtung
oersuchten die Sowjets noch unseren Abliege -
lungöring aufzubrechen , wurden aber von Jä -
gerbataiNonen zurückgeschlagen , die im Brenn -
punkt des Gefechts stehend gleichzeitig in meh-
reren Richtungen zu kämpfen hatten . Im Ost-
teil ist der Angriff gegen den sich erbittert ver -
teidigenden Feind noch im Gange .

Aus der Küstenstraße südöstlich Noworossijsk
versuchten die Bolschewisten Reserven und
Nachschub heranzuführen . Sturzkampf - und
Schlachtflugzeuge griffen die Kolonnen mit
auter Wirkung an und bombardierten anschlie-
ßend erfolgreich Schiffsziele .

Auch an de» übrigen Abschnitten der Kn »
bansront lebte die Kampftätigkeit stärker
auf . Westlich Kromfkaja und beiderseits des
Kuban griffen die von Panzern begleiteten
Bolschewisten mehrere Male mit Kräften biS
zu Regimentsstärke an . Sie brachen jedoch
überall an der entschlossenen Abwehr unserer
Grenadiere und Jäger noch vor der Haupt -
kampslinie blutig zusammen . Sechs Sowjet -
panzer wurden vernichtet und weitere sieben
bewegungsunfähig geschossen . Artillerie und
Sturzkampfflieger zersprengten feindliche Be -
reitstellungen und verhinderten einen nächt-
lichen Uebersetzversuch am Kuban .

Im Südabschnitt der Ostfrontschei -
terten zahlreiche mit starken Kräften geführte
Angriffe der Bolschewisten . Westlich Mariupol
warfen unsere Truppen den örtlich eingebro -
chenen Feind im Gegenangriff zurück und wie -
sen erneute bolschewistische Vorstöße ab . Süd -
westlich Mariupol wurde die Säuberung des
Uferstreisen » beendet . E » ergab sich , daß das
gescheiterte Landungsunternehmen den Feind
allein rund 800 Mann an Toten und Gesan -
genen gekostet hat. Auch nordwestlich Krassoar-
meiskoje konnten sich dt « Bolschewisten nicht
gegen ten »«hen Widerstand unserer Truppen
durchsetze» . Obwohl tt « Sowjets Sei ihren von
starkem Urtillerieseuer unterstützten Angriffe »
Kraft » Iii »tt Diviflon «stärke einsetzten. Mit «
be» S< ***** UHmvu» Verluste » w tu t

Abwehrfeuer liegen . Weitere erhebliche AuS -
sälle an Panzern , Waffen Z»nd Fahrzeugen
hatte der Feind nordwestlich ' Mariupol durch
Luftangriffe gegen Infanterie -, Artillerie - und
Panzeransammlungen .

Südwestlich und westlich Charkow wirkte
sich der vortägige Abwehrerfolg unserer Trup -
pen dahin aus , daß die Bolschewisten nur un -
zusammenhängend und mit schwachen Kräften
vorstoßen konnten . Die feindlichen Angriffe
scheiterten hier jedoch ebenso wie örtliche Bor -
stöße im Raum südwestlich Konotop .

Die Verluste der Bolschewisten bei de»
Kämpfen waren wiederum schwer, von den
198 am 11 . September von Heeresverbänden
abgeschossenenSowjetpanzern verlor der Feind
150 allein im Abschnitt zwischen Asowschen
Meer und Desna . Weitere zahlreiche Panzer
sowie Salvengeschütze und Fahrzeuge vernich .
teten oder beschädigten unsere mit starken Ver -
bänden angreifenden Kampf - und Schlachtete »
ger durch Bombentreffer und Bodenwaffe «-
feuer .

Im mittleren Abschnitt der Ost -
front führte der anhaltend starke Druck de»
Feindes gegen den Desna - Abschnitt zu weite »
ren schweren Kämpfen . An den Frontabschnit «
ten bei Ssewsk und Brjansk wurden die unter
Bildung örtlicher Schwerpunkte angreifenden
Bolschewisten abgewiesen . An einer Stelle ge-
lang es von Panzern begleiteter feindlicher
Kavallerie , unsere Linien zu durchstoßen . In
erfolgreichem Gegenangriff schnitten aber un -
sere Truppen die bolschewistischen Kräfte von
ihren rückwärtigen Verbindungen ab . Kampf -
und Sturzkampsfliegergeschwader bombardier -
ten zur Entlastung der Heeresverbände feind -
lichc Panzer - und Truppenansammlungen und
vernichteten zahlreiche motorisierte und be-
spannte Fahrzeuge . Flakartillerie der Luft -
waffe griff ebenfalls wirksam in die Erdkämpfe
ein , zersprengte Infanteriekolonnen und ver -
nichtete mehrere Panzer .

Westlich WjaSma blieb e» nach den
schweren , für die Bolschewisten äußerst verlust -
reichen Kämpfen der Vortage ruhig . Auch im
nördlichen Abschnitt der Ostfront

Herrschte
im allgemeinen Ruhe . Schwere Artil -

erie des Heere» beschoß «t» chemische» Werk in
Leningrad , i» dem langanhaltende vrS » de ent-
stand «« , und Küstenbatterie» der KriegSmariae
nahm«» Ziel « te Kronstadt trat «« wirksame»

während deS vergangenen Jahres erstmalig
zu den Waffen geeilt und haben die Reihen
der deutschen Wehrmacht verstärken helfen .
Sie und die alten Soldaten , die nun schon
vier Jahre lang dem Ansturm der Feinde
Europas Heldenmuts standhalten , haben ein
Anrecht auf unsere ständige geistige Betreu -
ung . DaS deutsche Buch soll ihnen ein Mittel

zur Entspannung und Erholung , ein stau -
diges Bindeglied zur Heimat mit ihrer Kul -
tur und ein Krastauell ihres geistig -seelischen
Widerstandswillens sein.

Ich wende mich daher an diejenigen beut -
schen Volksgenossen , die heute noch in der Lage
sind , aus ihren eigenen privaten Buchbestän -
den einzelne Bände au die Wehrmacht abzü -
geben , mit der Bitte , auch im kommenden
fünften Kriegsjahr die .»Büchersammlung der
NSDAP , sür die deutsche Wehrmacht " nach
Kräften zu unterstützen . Ich weiß , daß dies
schwerer sein wird als in den vorangegange -
nen Jahren . Ich betone darum ausdrücklich ,
daß eS bei dieser Sammlung nicht auf Rekord -
zahlen ankommt , sondern auf den guten Willen
und die Opferbereitschaft derjenigen Bolls -
genossen, denen auch heute noch die Hergabe
von guten Büchern für die Wehrmacht möglich
ist . Ich spreche jedoch die zuversichtliche Erwar -
tung aus , daß für die früheren Spender , die
trotz ihres guten Willens diesmal nicht mehr
unter den Gebenden sein können , andere ein -
treten werden , die bereit find, diese Lücken
schließen zu helfen . Entscheiden wirb hierbei
nicht die Gesamtzahl , sondern die Güte der
einsatzfähigen Bücher sein .

Diesem Aufruf schließen sich die nachstehen-
den Reichsleiter und Führer der Gliederungen
und Verbände als Mitunterzeichnete an . Die
„Bücherfammlung der NSDAP , für die deut -
sche Wehrmacht " wird somit von der gesamten
nationalsozialistischen Bewegung als eine große
Hilfsaktion zur geistig -seelischen Betreuung
unserer Soldaten an der Front , in den Laza -
retten und tn der Heimat getragen . Ihre
Durchführung wird wiederum in den Händen
vieler Tausende freiwilliger Helfer und Helfe
rinnen liegen , deren Einfatzfreudigkeit über
den Erfolg auch dieser Sammlung entscheiden
wirb . /

Rosenberg
Der Beauftragte des Führers für die Ueber »
wachung bet gesamten geistigen und welt »
anschaulichen Schulung und Erziehung der

NSDAP .
Der Letter der Partei -Kanzlei , Reichsleiter
B o r m a n ! Reichsorganisationsleiter Dr .
L e ? ? ReichSarbeitssührer und ReichSleiter
H i « r l , Reichsführer H H . H i m m l e r , Der
Leiter der AuSIandö -Organisation Gauleiter
Bohle ? Stabschef der SA . M .D .F .D .G .B .
W . S ch e p m a n n ; Korpsführer deS NSKK .
Kraus : KorpSführer deS NSFK . General -
oberst Keller ! ReichSjugenbführer A x -
mann ) ReichSfrauenführerin Frau Scholtz -
Klink ? Der Beauftragte für das WHW .,
OberbefehlSleiter Hilgenfeldt ? ReichSamt
für da» Landvolk , OberbefehlSleiter Backe ?
RetchSkriegsovferführer Hann » Ober lind -
ober ? ReichSdozentenfuhrer Professor Dr .
E ch u l tz e ; Reichsstudentenführer Dr . Gustav

Adolf Scheel .

Bor12 0a0PoltttschenL eiternde «
Retch » gaue » Wien , die am Sonntag zu
einem Großappell angetreten war«n. sprach
Retchsletter von Schtrach , der feine» Mitarbet -
tern am Beginn des fünfte» KriegSjahreS und
»»ter besonderen Hinwei » auf die jüngste« Er»
etautffe dt« « tchtlmie» für ihre nächste» Auf-
«dt » ( d

(ßfiifggnfa
Der japanische Botschafter T

suchte Staatspräsidenten Wangtschingwei in K**
ner Residenz auf und hatte mit ihm eine «tn°

stündige Aussprache . Im Mittelpunkt der Un-

terredung stand neben aktuellen chinesische»
Fragen die gegenwärtige internationale Lage.

Schwer « Verluste erlitten , einem i«pa»
nischen Frontbericht zufolge , die bet Lae gelan »
deten Nordamerika «« , die einige Kilometer
östlich von diesem Ort « ine Flußüberqueruns
versuchten , dabei aber zurückgewiesen wurden
und bei einem zweiten Versuch am 8. Septem -
ber einem japanischen Einkreisungsmanöver
zum Opfer fielen . Nicht ein einziger von drei»
hundert Amerikanern entkam .

Die englische Kohlen « rze » g » » «
ist trotz aller Anstregnngen der Londoner Re«
gierung zur Hebung der Kohlenförderungen
ständig im Sinken begriffen . . Aus Stafford -
shire , einem der wichtigsten Kohlenerzenaungs -
bereiche Englands , berichtet die „Times *,
di« Erzeugung weit hinter den Mtndestlet -
stungszifser » , die von den Behörden angesetzt
worden sind, zurückbleibt .

Die Generalversammlung bet
größten britischen Zinngesell »
schast stand nach einem Bericht der „Time »
völlig unter dem Eindruck einer äußert
mistischen Rede des Direktors Pearc «. Dieser
erklärte , daß über die Anlagen der Gesellschaft
in Malaya und ihr Schicksal jede Nachricht
fehle . Er bedauere , dgß die Zahlung einer D >-
vidende unmöglich fei. Die Japaner hätten m
Nordchina , Malaya , Niederländisch - Indien ,
Thailand und Burma mehr alS 65 v. H. der
Zinnerzeugung der Welt in der Hand .

Von einem dreisten Diebstahl «w
einem Postkraftwagen wird aus Stockholm b««
richtet . Einem angeblich im Auftrage der Post '
direktion handelnden Manne gelang eS, eine«
Sack mit 230 000 Kronen zu stehlen .

Karlsruher erhielt das Ritterkreuz
DNB. Berli », 12. Sept . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Lustwaffe , Reichsmarschall Göriug , das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant
K o r t s , Flugzeugführer in einem Jagdge «
schivader.

Leutnant Berthold KortS , am 21. Mai 1912
in Karlsruhe , als Sohn eines Postamtmanne »
geboren , hat sich im Osten durch Mut und flie«
gerisches Können besonders hervorgetan . I "
harten Lustkämpsen schoß er 6? feindliche Flug «
zeuge ab . Auch in zahlreichenTiefangriffe «
zeichnet« er sich durch Kühnheit und Schneid
aus und fügte dabei dem Gegner erhebliche
Verluste zu . Leutnant Korts ist , von Berm
Dtplom -Turn - und Sportlehrer . Seit August
1942 steht er im Kampf gegen die Sowjet -
union .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz de» Ej-
fernen Kreuzes an ^ -Standartenführer H« *
muth Becker , Regimentskommandeur in der
^ -Panzer -Grenadier -Division „Totenkopf *

Stabschef Gchepmann >
vor der Berlin-Brandenburger GA.
* Berlin , 12. Sept . Die SA .-Gruppe Berlin -

Brandenburg hielt Sonntagvormittag in der
Krolloper einen Führerappell ab , in dessen
Mittelpunkt eine richtunggebende Rede des
Stabschefs Schepmann stand . Der Führer
ber Gruppe Verlin -Brandenburg , Brigade «
führer Künemund , eröffnete den Führer -
appell und gab einen Ueberblick über die bis¬
her geleistete Arbeit .

Seine Worte spiegelten den Geist wider , dek
die Berlin -Brandenburger SA . in dieser ZeU
des Kampfes beseelt . Dann nahm Stabschei
Schepmann in einer Rede zu allen die S »-
bewegenden Fragen Stellung . Die SA . hat,
so sagte er , u . a . die große Aufgabe , die Wehr -
Männer deS Reiches mit nationalsozialistischem
Geist zu erfüllen . Die Aufgabe ist groß . SÄ .«
Arbeit ist Parteiarbeit , benn der Urfpran »
all unserer Arbeit liegt in der Partei .
Der Stabschef erinnerte dann an die ger-
manischen Tugenden , die der deutsche Mens «
besitzt , die Grundpfeiler » die die SA . - stütze»
Durch unseren Einsatz werden wir der Fron »
den Rücken stärken . Wie sich in der Kampf »e»
der Wille der Partei durchgesetzt hat , so wtro
er auch in diesem weltgeschichtlichen Ringe »
unser Volk zum Endsieg führen .

Nur eine Luftfeldpostmark«
für Kartenbriefe zur Ostfront

* Berli « , 12. Sept . Für Kartenbriefe , *i«
mit Luftfeldpost nach der Ostfront verfang
werden , braucht ab sofort , wi« bisher scho?
für Postkarten , nur eine Luftseldposllart «
verwendet zu werden .

Alle übrigen Briefe , die im privaten Luft «
feldposwerkehr bis zu einem Gewicht von
Gramm zugelassen sind, müssen nach wie vor >
mit zwei Lustseldpostmarken versehen fein .

In die Kartenbriefe dürfen keine besonde«
ren Anlagen , die das Gewicht erhöhen , einge-
legt werden . Die Beachtung dieser BestiM-

mung ist unbedingt notwendig » weil andern «
falls bei den im Luftverkehr bestehenden 0" «
wichtsbeschränkungen die Aufrechterhält »«»»
der durch die Neuregelung gebotenen Bergun «
stigung in Frage gestellt wird .

Verstärkte Abwehr in Krankreich
vr .L . Bichy» 12. Sept . Umfangreiche Berha ^

tungen von Terroristen , die der französische»
Polizei und der Gendarmerie in den letzte»
Tagen gelungen sind, beweisen , daß die stras?
fere Zusammenfassung der französischen Polize »
unter ber persönlichen Führung des
rungschefs Laval b«retts Erfolge gezeigt hat .

Auf dem M i n i st e r r a t , der unter dem
Vorsitz des französischen StaatSchefS stattfa »»'
legte Laval Rechenschaft über die bereit »
troffenen ober vorgesehenen weiteren Maßnav
men zur Aufrechte ^haltung ber Ordnung **
Er unterbreitete ferner dem Ministerrat ein»
Reihe von Gesetzesvorschlägen , die eine Ver
stärkung und Erweiterung der Abwehr gege "
die äußeren Einwirkungen des Kriege «, ®e®
spielswejfe die anglo -amerikanischen LuftaN
griffe , betreffen . ErnährungS - und Landwirt
schaftsminister VonnasouS berichtete dem 2^ :,
nisterrat über die Besprechungen , die er «y»
den deutsch ?« Besatzungsbehörden über
Versorgungslage hatte .
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Blitf über Vöhl
sHeldentod .) Aus öem Osten kam

o» Nachricht , daß Unteroffizier Karl Schill !
«uä iem Stadtteil Kappelwindeck den Helden -

^ür Führer , Volk und Vaterland gestorben
(] - Er war der Zweitälteste Sohn der Familie
^m,l Schilli von SaSbachwalden/Brandmatt .« ein gutes , freundliches Wesen wird bei den
« einen unvergessen bleiben . Um ihn trauern
l ? ,? Frau mit zwei unmündigen Kindern ,
ueost Eltern und Geschwistern .

# (® linde Künstler in Bühl .) In der
« tadthalle findet am kommenden Samstag , den

September , eine Veranstaltung Minder
Künstler statt . Der blinde Sänger Adolf

singt mit seineü » prächtigen Baß
^ kver und Balladen , der blinde Pianist Erwin
^ t e l a n d spielt Werke von Beethoven , Schu -
f!« und Chopin . Da der Reinertrag aus -
'^ leßlich Blinden zugeführt wird , ist ein
Mer Besuch zu erhoffen . Das Ministerium

Innern hat den Kartenverkauf von Haus
°u Haus ausdrücklich genehmigt .

frei« MI meldet
Dienstappell des RLB .

, f . Bühlertal . Der Dienstappell der Amts -
^ » ger im RLB . am letzten Freitag im Bür -
-ersaal des Rathauses gab Gelegenheit zum^ cmeinschastsempfang der Rede . des Führers

dem Hauptquartier . Mit Ernst , würdig
fi« historischen Stunde , wurden die Aus -
Mrungen des Führers vernommen und in
« Harzen stieg Verachtung auf über den
^ errat , den Männer an einem treuen Ver -
Endeten in der Nichtigkeit ihrer treulosen
^ elen begehen konnten , aber es stieg auch
kwpor der Wille , unserem Führer mit allen
Gräften zu helfen , daß über Verrat , Schmach
und Schande der Sieg Deutschlands über seine
Mnde einst stehen werde . Gemeindegruppen -
^ hrer im RLB ., Bürgermeister Pg . Fauth ,
'"Bte die Gefühle zusammen in dem Gelöbnis

unwandelbaren Trezre zu unserem Führer ,
^uftschutz sei Landesverteidigung , die Amts -
kager stehen mit in vorderster Linie dieser

vcimatfront, ' ihr Vorleben in Stunden der
Gefahr, ihre Einsatzbereitschaft , ihre Geistes -
?ig«ywart und Tatkraft verbürgen den zu-
^ mmengeballten Abwehrwillen aller Volks -
^ Nossen. Aber auch in den Stunden der schein -
°?ren Ruhe müsse der Amtsträger in der Aus -
Ehrung seiner übernommenen schweren Pflich -

auf dem Posten sein . Arbeit gibt es in
^ ulle und Fülle , angefangen von der eminent
"' ' chtigen Frage der Verdunkelung bis zum
»Ute» Ratschlage und der Aufmunterung eines
? ttäu ängstlichen Geistes . Wir nennen noch aus
, tr Vielheit : Entriimpelung , Gasmasken , be-
^ lfSmäßiger Atemschutz, Sicherung des Be -
»tze «, Luftschutzraum , Wasser und Sand im
^ ller und Speicher , Trinkwasser und Mund -
°°rräte , Löschen und Bergen usw . Amtsträger

RLB . seid auf dem Posten , die Heimat
"ft, der letzte Montag war Signal .

Gresfern . (Altersjubilar .) Morgen
Dienstag vollendet Landwirt und ehemaliger
Mengräber August Stolz das 75. Lebens -
W . Der Jubilar erfreut sich guter Gesund -
Ut und steht von morgens früh bis abends

in her Arbeit . -

R*lchtarDeltig «m« ln<chatl
Schadenvorhütung
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Großkundgebung der HZ . im Kreis viihl
1500 Zungen und Mädel bekannten sich erneut zu Führer und Reich — Kreisleiter

Pg Rothacker begeisterte die Zugend
J .H. Bühl . Es war ei» stolzes Bild , das am Sonntaguachmittag sich der Bevölkerung

der Kreisstadt Bühl bot , als vom VfB -Platz aus sich gegen 1300 Jungen u«d Mädel «»ter
be » Klänge » des Spielma »»sz »ges durch die Straßen der Stadt bewegten , »m z»r Knud -
gcbung anf be » T »r » - und Spielplatz zu marschieren . Gesunde Jugend , wie sie kaum ei»
La»d z» Begi »» des fünfte » Kriegsjahres auf zuweise « habe » dürfte , schritt gläubige » Her -
ze»s und voll unbeugsamer Siegeszuversicht hinter den Fahne » »nd Wimpel » einher und
bekundete die straffe Disziplin und die Geschlossenheit der deutschen Jugend . Sie beendete
den Tag der Wehrertüchtigung in Bühl , au dem am Bormittag die zum Wehrmachtfünfkampf
angetretene « Mannschaften Zeugnis ihres Könens »nd ihrer körperlichen Einsatzbereitschaft
abgelegt hatten , mit einem flammende « Bekenntnis znm Führer und zum Reich, dem Kreis -
leiter Pg . Rothacker i» einer packenden Ansprache Ausdruck »erlieh . U»d so wie i» Bühl ,
so steht die ga»ze deutsche J »ge »d zum Führer und wird sich durch gar »ichts von ihrer Hal -
tnng und Marschrichtung abbringe » lasse».

Kreisleiter Pg . R o t h a ck e r ließ sich durch
Bannführer Pg . Weingärtner die angetretenen
Jungen und Mädel melden . Nach dem gemein -
famen Lied „Nur der Freiheit gehört unser
Leben " sprach ein Pimpf ein Gelöbnis an den
Führer . Dann gab Bannsührer Pg . Wein -
gärtner das Ergebnis des Wehrmacht - Fünf -
kampfes bekannt . Erster Sieger wurde die
erste Mannschaft der Gefolgschaft 14/730
mit 1939 Punkten , 2. Sieger die Mann -
schast der Gefolgschaft 12/73 », 3. Sie -
ger die zweite Mannschaft der Gefolgschaft
14/730 . Einzelsieger wurde Bengert von der
Heimschule Lender mit 447 Punkten vor
Bürkle -Achern mit 439 Punkten . Bannführer
Pg . Weingärtner nannte die starke Beteiligung
der an der Großkundgebung teilnehmenden Ju -
gend einen Beweis für den Willen , die Hal -
tung und die Einsatzbereitschaft de^ HJ . des
Kreises Bühl und betonte , daß die HJ . ein
Bekenntnis zu Führer und Reich abzulegen
willens sei .

Kreisleiter Pg . Rothacker
lenkte zu Beginn seiner Ansprache die Ge -
danken auf die schwere Enttäuschung , die der
Führer in den letzten Tagen wieder einmal
erleben mutzte, als eine feige vom Weltjnden -
tum gebildete sogenannte Regierung in Jta -
lien Verrat am deutschen Verbündeten beging
und damit den Namen dieses Landes mit ewi-
ger Schande bedeckte . Aber auch diesmal habe
der Führer wieder rechtzeitig alle erforder -
lichen Matznahmen getroffen , um das dem deut -
schen Volk zugedachte Unheil abwehren zu kön -
nen . Nicht die Verräter und ihre Verbündeten ,
sondern die Marschalle Rommel und Kessel -
ring bestimmen heute in diesem Land . Das
Verdienst der politischen Erziehung des beut -
schen Volkes sei allein bei der Partei gelegen ,
die durch ihre jahrelange Erziehungsarbeit das
Denken des Volkes soweit geschult habe , daß
es auch in diesen bewegten Tagen voll Ver -
trauen zum Führer blickte und die Haltung
bewahrte , daß es auch diesen Schlag mit ge -
lassen« Ruhe und Zuversicht hinnahm .

Die Partei dürfe mit Recht stolz sein auf das
Ergebnis ihrer Erziehungsarbeit , wenn unser
Volk am Beginn des fünften Kriegsjahres ,
allein anf sich selbst gestellt , dem Druck mächti -
ger Gegner zu widerstehen vermag , und dazu
noch in der Lage ist , dem Befehl des Führers

'

gehorchend , kräftige Schläge auszuteilen . Wenn
wir heute mit vollkommener Zuversicht dem
Sieg entgegensehen , bann geschehe das in der
Gewißheit , daß der Sieg nicht den Feigen und
Ehrlosen , nicht den erbärmlichen und verbreche -
rischen Völkern zufalle , sondern den anständi -
gen , arbeitsamen Völkern der Erde . Es müsse
und werde eine heilige Aufgabe des Volkes
sein , in diesem Kampf alle Kräfte für den Sieg
einzusetzen . „Auch Ihr ", so suhr der Kreis -
leiter zu der vor ihm stehenden Jugend ge-
wandt fort , „habt bisher schon die Möglichkeit
gehabt , Euch einzusetzen und mitzuarbeiten . Ich
erwarte , daß diese Bereitschaft und Hingabe in
Euren Reihen immer wachgehalten wird und
daß — was auch kommen mag — die Jugend
des Führers im Glauben und Willen , Führer
und Volk zu dienen , sich von niemanden über -
treffen läßt . In der Zeit des Kampfes für die
Bewegung stand bereits der beste Teil der Ju -
gend bei denen , die für ein neues Deutschland
marschierten . Ihr habt bereits eine Tradition ,
denn aus der Jugend sind vor dem 31 . Januar
1933 eine große Zahl gefallen und aus dieser
Reihe standen und stehen eine gewaltige Zahl
Männer an den Fronten , unzählige Mädchen
setzen sich in irgend einem Dienst der Wehr -
macht, beimDRK . usw . ein . Aus Euren Reihen
ergänzt sich Jahr für Jahr die Schar der
Kämpfer für das Reich.

Der Führer , so fuhr Kreisleiter Pg . Roth »
acker fort , will eine lange Zeit friedlichen Auf -
baues für das Reich sichern. Der Kampf um
diesen Frieden wird nur Ueberlebende und
Tote sehen. Daraus entspringt aber auch der
harte Wille , uns durch keine Propaganda der
Gegner von unserer Bereitschaft , für das Reich
einzustehen , abbringen zu lassen. Dieser Tag
des Bekenntnisses der HJ . des Kreises Bühl
soll sie verpflichten , so fleißig und hilfsbereit ,
so bewährte deutsche Jungen und Mädel zu
sein , baß die Männer an der Front stolz auf
die Heimat sein können , die sie mit Blut und
Leben verteidigen . Der Hitlerjugend von Bühl
konnte der Kreisleiter die ' Anerkennung aus -
sprechen, daß sie bei dem Terrorangriff auf
Bühl mutig und unerschrocken ihre Pflicht er -
füllte und sich eingesetzt habe .

Wenn die Jugend im Geiste des Führers er -
zogen sei, dann kann die Welt voll Teufel sein ?
wir werden doch den Sieg erringen . Nur der
Wille , sich fest zusammenzuschließen und
Deutschland groß und stark zu machen, sei der
Motor , der nnS bewegen dürfe und mit dem
wir dem Sieg immer näherkommen . Für die
Hitlerjugend könne es kein anderes Glaubens -
bekenntnis geben als den Führer und das
Reich. Die harte Zeit werde daS deutsche Volk
von Spreu und Treibsand reinigen und ein
junges Volk übrig lassen, daS bereit ist, die
Herrschaft anzutreten in dem LebenSraum , auf
den es feit Jahrhunderten Anspruch hatte , den
es aber wegen seiner Uneinigkeit bisher nicht
verwirklichen konnte .

Die Einigkeit sei das Unterpfand des Sie -
ges . Diese Ueberzeugung sollten sich die Jun -
gen und Mädel täglich neu erwerben . Adolf
Hitler und das Reich müßten der Schlachtruf
sein , aus dem die Gegner lernen können , daß
das Ende der Unterdrückung unseres Volkes
nunmehr gekommen sei .

Bannsührer Pg . Weingärtner gab dem
Kreisleiter die Verfichetung ab, daß die Ju -
gend des Kreises treu und bedingungslos zum
Führer stehen werde und nur den einen Wil -
len habe , ihre Aufgaben zu erfüllen und so zum
Endsieg anzutreten .

Im Gruß an den Führer endete die Groß -
kundgebung der HJ . des Kreises Bühl , die die
weithin vernehmbare Antwort bildete , auf
den feigen Terrorangriff auf das Kreisgebiet
Bühl und auf die verräterischen Machenschaften
unserer Feinde . Die Jugend ist dadurch nur
noch härter und entschlossener geworden .

Ans unserer Heimat :

Alle Dörfer am Ried /
Lahr . Ried — so heißt daS weite fruchtbare

Land zwischen Rhein und Schutter , zwischen
Wittenweier und Marlen . Mittelpunkt dieses
wohlhabenden Tabaklandes sind Orte wie
Allmannsweier und Ichenheim , Dun -
denheim und Altenheim . Es ist ein Land von
behäbiger , gediegener bäuerlicher Kultur . Vol -
ler Stolz trägt die Riedbäuerin ihre brsite
Bänderkappe , in welche sie an Festtagen weiße
Blumen slicht. Nirgends findet man schönere
Fachwerkhäuser . Eingehend hat Hans Reith ,
der gleich zu Beginn des Krieges den Helden -
tod starb , die Bauart und die Symbole des
Bauernhauses im Ried erforscht . Er fand das
Jahresrad , das den gleichen Sinn hat wie
unser Hakenkreuz , in Ichenheim , das Linden -
blatt , das alte Heilszeichen der Frigga in
Schuttern , die Manrune , das Sinnbild der
Lebenskraft , in Schutterzell , die Jng -Rune ,

>das Zeichen der Ehe , in Schutterwald , die
Raute , das Symbol der Fruchtbarkeit , in
Müllen .

Da Hansjakob 1903 mit seinem Kutscher
Josef durch das Ried suhr , erschien ihm
Ichenheim wie eine rechte Bauernstabt .
Nirgends gibt es in der Tat freundlichere
Häuser und Höfe . Mit Recht ist der Jchenhei -
mer stolz auf sein Dorf , auf seine Arbeit . In
der Ichenheim « Pfarrkirche kann man drei
Originalbilder der Könstanzer Malerin Maria
Ellenrieder sehen . Bei der Weihe derselben
( 1822) war die Künstlerin mit Vater und
Schwester selbst in Ichenheim . In der Jchen -
heimer Apotheke wurde am 16. April 187S der
berühmte deutsche Züchtungsforscher Erwin
Baur geboren .

Aus der Geschichte von Allmannsweier ,
Ichenheim , Schutterzell und Schuttern

Zwischen Ichenheim und Meissenheim lag
einst ein Ort Balzweiler . Der Ottenweierer
Hos, den wir auf der Fahrt nach Schutt er -
z e l l besuchen, ist der letzte Rest des unter »
gegangenen Ortes Hottenweiler . Dieser Hof,
auch Wiedertäuferhof genannt , war lange im
Besitz der Lotzbeck. Das Lotzbeckwappen prangt
heute noch überm Portal . Schutterzell , wie
Ichenheim ein geschätztes Tabakbors , tft das
einzige Dorf im Ried , in welchem sich das
Scheibenschlagen erhalten bat .

Eine überaus reiche Geschichte bat S ch u t -
t e r n , einst Sitz des ältesten badischen Klo -
sters . Von vielen Bränden wurde dieses im
Laufe der Jahrhunderte heimgesucht . Auf ihrer
Fahrt von Wien nach Paris verbrachte Maria
Antoinette die letzte Nacht auf deutschem Bo -
den in Schuttern . Bis 1803 hatte der Ort zu
Oesterreich gezahlt . Die alte Abtswohnung
mit dem Wappen des letzten Abtes (Bach-
eberle ) ist noch zu sehen, die Klostermühle , der
Klostergarten , der 64 Meter hohe Turm der
Klosterkirche . Seit über hundert Jahren be -
findet sich im Ort die Bregerfche Weberei , die
einst feine Trachtenstoffe für das Kinzig - und
das Renchtal . herstellte -

Vor einem Menschenalter ^ lebte ein Dichter
in Schuttern , der ehemalige Offizier Leopold
Karl Hoppensack . Er stand dem alten Lab -
ter DichterkreiS nahe . In der VerSerzählUng
„Therese " malte er seine Heimat St . Trudbert .
Einen Namen machte er sich durch sein Vater -
ländisches Epos „Prinz EugeniuS , der edle
Rktter . Hoppensack starb im Jahre 1900 in
Schuttern . E. B .

Landwirte
des höheren Verwaltungsdienstes

Der Reichsernührungsminister hat eine Aus -
bildungsverordnung für Landwirte im höhe-
ren landwirtschaftlichen Verwaltungsdienst
einschließlich des Reichsnährstandes erlassen .
Die Ausbildung umfaßt eine praktische land -
wirtschaftliche Ausbildung , ein Höchststudium
und einen Vorbereitungsdienst . Die praktische
Ausbildung schließt mit der LandwirtschaftS -
prüfung , das Hvchstschulstudium mit der Prü -
fung als Diplom - Landwirt . der Vorberei -
tungsdienst mit der großen Staatsprüfung ab.
Der in den Vorbereitungsdienst übernommene
Bewerber wird zum Landwtrtschaftsreferen -
dar ernannt . Der zweijährige VorbereitungS -
dienst umfaßt auch AuKbildungsabfchnitte bei
der Kreisbauernschaft und der LandeSbauern -
schast . Die große Staatsprüfung wird vor dem
Reichsprüfungsamt für den höheren landwirt -

schaftlichen Verwaltungsdienst abgelegt . Mit
ihrem Bestehen erfolgt die Ernennung zum
Landwirtschaftsassessor . Die Vorschriften der
AusbUdungsordnung , die am 1 . Oktober in
Kraft tritt , gelten sinngemäß auch für den
Diplom -Gärtner . Mit der Neuregelung wird
nunmehr auch für den VerwaltungSlandwirt ,
der im Ministerium , in anderen Verwaltung ^
dienststellen oder im Reichsnährstand tätig
wird , allgemein eine zweijährige Referendar -
zeit eingeführt , wie sie bisher im Landwirt -
schaftSsektor nur für die Tievzüchter und die
Landwirtschastölebrer bestand .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom IS . bis 18. September gel -

te» folgende Berd »»kel»»gSzeite« :
Begi »» : 20.40 Uhr
Ende : 6.80 Uhr

Zahnärztliche Betreuung studierender
Kriegsteilnehmer

Für alle Kriegsteilnehmer , die als Verwun -
dete oder Beurlaubte auf den deutschen Hoch -
schulen studieren , hat der ReichSstudeutensührer
Gauleiter Dr . Scheel über das Reichsstuden -
teuwerk besondere Maßnahmen zur gesund -
heitlicheu Betreuung veranlaßt . Die Einrich¬
tungen des Reichsstudentenwerks zur Gesund -
heitssörderung der Studenten '' wurden zu
Diesem Zweck planmäßig weiter ausgebaut .
Da die männlichen Studierenden der deutschen
Hochschulen heute fast ausschließlich Versehrte
oder beurlaubte Soldaten sind , wurde der Ge -
sundheitsdienst des Reichsstudentenwerk « schon
seit längerer Zeit voll auf die Erfordernisse
der Kriegsteilnehmer , besonders der Bersehr -
ten , eingestellt . Mit besonderer Sorgfalt wer -
den dabei alle gesundheitlichen Fragen behan -
delt , die sich aus dem Uebergang vom Front -
einsatz zum Studium ergeben .

In diesem Zusammenhang wurde jetzt für
alle Kriegsteilnehmer eine Zahnsanierung
durchgeführt . Der Reichsftudentenführer hat
zu Beginn dieser Aktivn einen Aufruf an alle
studentischen Kriegsteilnehmer erlassen , in dem
sie aufgefordert werden , sich zur Erhaltung
ihrer Arbeitsfähigkeit und ihrer Wehrtüchtig -
keit einer gründlichen Zahnbehandlung zu
unterziehen . Die Kosten werden voll und ganz
vom Reichsstudentenwerk getragen . Mit der
Führung der deutschen Zahnärzte und Dentisten
hat das Reichsstudentenwerk vereinbart , daß
die Behandlung der Kriegsteilnehmer , die sich
im Rahmen dieser Aktion des Reichsstudenten -
sührers einfinden , während der Benrlaubungs -
zeit erfolgt und damit vor der Rückkehr zur
Truppe zum Abschluß kommt .

Neben der Zahnsanierungsaktion wird durch
Reihenuntersuchungen der Kriegsteilnehmer
der Gesundheitsbefund dieser Studenten genau
festgestellt und eine Behandlung überall in die
Wege geleitet , wo sie sich erforderlich zeigt .
Der ReichSstudeutensührer hat damit als Vor -
sitzer des ReichsMdentenwerks Maßnahmen
getroffen , deren Bedeutung sich in ihrer Aus -
Wirkung auf das Frontstudententum in zuneh -
mendem Maße zeigen wirb

Heranziehung zum weiblichen Arbeitsdienst
aus dem Geburtsjahrgang 1925

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,
soll von dem Goburtsjahrgang 1925 ber weib¬
lichen Jugend , der zunächst nur zum Teil er -
faßt worden ist , jetzt ein weiterer Teil erfaßt ,
gemustert und zur Erfüllung der Dienstpflicht
beim weiblichen Arbeitsdienst herangezogen
werben , die Heranziehung wird jeweils in der
ortsüblichen Weise bekanntgemacht . Von der
Meldepflicht sollen dabei ausgenommen wer -
den : Verheiratete , Verwitwete und Geschie -
dene , ferner Personen , die am IS . August 1943
im Besitz eines Arbeitsbuches waren , und
schließlich Personen , die bereits den Reichs -
arbeitsdienst abgeleistet haben , also Inhaber
deS RAD . - Passes sind .

Bergsteiger , Vorsicht !
DaS Herbstwetter lockt begreiflicherweise zu

Kletterfahrten am Wochenende . Aber das Wet ?
ter der letzten Zeit bringt bei Erwärmung
durch die Sonne in allen Wänden und Fels -
rinnen erhöhte Steinschlaggefahr, ' auch ist zur
Zeit bei alleN Klettertouren besondere Achtung
auf lockere Blöcke und Steine , trügerische
Graspolster und in den Frühstunden auch auf
Vereisung ber Felsen und Grasbänder gebo-
ten . Deshalb , Bergsteiger , Vorsicht bei schwe-
ren und auch bei leichten Touren abseits ber
gebahnten Strecke nnb Wege !

Was bringt der Rundfunk?
RcichSproiramin :

11 .00—11 .30 Kleines Konzert mit ausgewälterUnter-
haliungsnmsitBerta?» zur Loa«
Tchön« Stimmsn und belannte Jnstru.
menialisten
Wenig bekannt — doch intereswm
„Diei und das für eil® zum ® frafc"
au« zettaenvsMchen UnterboltungSwci .
ten
Set Zeitspiegelftrontbericftte
NUr ieden etwa»

12 .35—12 .45
15.00- 16.00
16 .00- 17.00
17 .15—18 .30

18.30— lfi.i
19.15— 19.
20 .20—22 .1

Deutfchlandsender
17 .15 —17.55 Beethoven Weber. Leitung :
17 .55—18.30 dem Hof

Leitung :

fRptatt,
Otto ffrickvoefser
Romanliscvcs Konzen au »
de « Heidelberger SMoNe» ,
Bernvard Ton »

30.15—210O Ter »iocin im Lied _ _
21 .00—22.00 Sa».Rewiql >l . Beetboven. Havdn . R .

Straub . Leitung : Hugo Balzer . Tllssel-
dorf

SonatG für efflartina •
Roman von Brttnnhllde Holmann

,, All« Riebt « bei Ctrl Duncker Verlag Berlin
1NOttfefcUTtfl )

. ist Besuch da ." „Ach"
, murmelte Pre -

„Besuch hast dul Nun . er wirb sich lang --
!°^ len . meinst bu nicht auch ? Es sei denn ,
^ hätte zugehört . DaS wäre allerdings ganz
^ trhaltsam gewesen !" Er erhob sich plötzlich

einem Ruck und schritt auf die Tür zu.
,/ ^rtina machte keine Anstalten , ihn zurück-
' "« alten . Sie folgte ihm mechanisch .

,,
® ei seinem Eintritt erhob sich der Hund , der

?, BlandineS Füßen gelegen hatte , nahm Wit -
und knurrte Ittfe . Blandine hob daS

glicht und starrte Ihn aus großen Augen an .
, ' elen Mann , der ihr Vater war . Alle Gedan -

die sie je um ihn gedacht, alle verschwiegene
Ansucht ihrer von Undurchdringlichkeiten um -

Meten Kinderzeit brannten in diesem verwun -
?? ten Blick. Und zunächst sah Pregorsky nur

Et verstand ihn ganz gut . Kr ging auf sie
und legte mit einer stummen Gebärde der

,/auer die Hand auf ihren Kopf . Dqnn sah
über sie hinweg den Umriß des Mannes ,
hoch und dunkel gegen daß Fenster lehnte ,

L»ter dem die Sonne funkelte . Pregorsky «
^>ltlitz verhärtete sich.

'

s..
-Herr Michael ASmuth", sagte Martina . Zu -

«"cht zu ber üblichen Form nehmend . . .Stefan
^ gorsky. mein früherer Mann .

" Pregorsky
^ elte höhnisch. Er deutete eine Verbeugung

,.Ö , ich erinnere mich jetzt, wir trafen
iß * schon ." „Ich möchte nicht stören " sagte
Miuth zu Martina , „aber ich hatte keine
^ .« altHkett . ohne noch mehr z« störe« , von
**** zu verschwinden ."

stören nicht "
, versetzte Pregorsky an

^ »ttina « Stelle mit demselben eingefrorenen

Lächeln. „Nur eine kleine , geschäftliche An -
geleaenheit zwischen meiner Frau und mir .
Man sagt hier wohl sehr hübsch : ..frühere
Frau ". Aber verstehen Sie ? Ich sehe diese
Dinge etwas anders . Nun , wollen Sie
nicht wieder Platz nehmen ? DaS Stehen wird
Sic ermüden ! Der Mann mit dem Stock, ja .
hätte nicht gedacht, ihn hier wiederzusehen ."

Er wandte sich mit einem Ruck und ging zu
dem Flügel , auf dem vom Morgen her noch
die Noten standen , fetzte sich in dem hellen
Ueberzieher , ber ihm lose um die Schultern
hing , auf die Klavierbank und begann zu
spielen .

„Ah"
, rief er aus , „daS ist es also ! Hörte eS

schon von daußen . „Morgenmusik " ." Er beugte
sich, spielend , näher vor , um weiter zu lesen :
„Für Martina Thorsten zum dritten April
neunzehnhundertoierzigl Gewidmet von
Michael ASmuth , in dankbarer Verehrung .
Ah so. Jaja ! Wollen einmal sehen !"

Er spielte . Martina lehnte am Schreibtisch
und hielt wie in verbissener Qual die Augen ge -
schlössen . Asmuth stand , Stock und Hut in der
Hand , und wie benommen lauschend mit vor -
geneigtem Kops. Blandine erhob sich unhörbar
und schlich näher zum Flügel . War das das -
selbe Stück , das sie selbst vorhin gespielt hatte ?
Es muß wohl so sein . Aber sie begriff nicht,
woher diese dämonische Umgestaltung kam , die
auS einer zarten Huldigung eine verhauen
pochende, leidenschaftliche , drängende Werbung
machte, die ständig in eine wilde Bitterkeit
auszubrechen drohte ?

.Nun ? Wie ? War e» recht? rief Pregorsky
lachend und . sprang auf , mit gerötetem Gesicht .
Seine funkelnden Augen liefen von einem zum
anderen wie bösartige Tiere . Kreuzten den
stummen Blick ASmuthS mit Hohn und blie -
ben bann auf dem jungen Mädchen haften .

„Erschrocken, Kleines ? Nicht erschrecken bu ,
vor deinem Papachen !" Sein Gesicht veränderte
sich völlig . Tränen sprangen ihm plötzlich in die
Lider . Er ging aus Blandine zu, aber sie wich
scheu zurück.

„Wie , wie machen Sie , wie machst du daS ?"
stammelte sie verwirrt . „Wie ich oaS mache?
Mtt der kleinen Musik da ? Nun , ich spiele sie
eben , siehst du ? Ich ! Tote Väter und frühere
Männer spielen das so."

„O Gott !" rief Martina . „Ich bitte dich . Laß
das Kind ! Blandine , geh ^etzt . Geh nach oben ."

.„Auch ich muß gehen . Frau Thorsten ", sagte
Asmuth tonlos . Er nahm Martinas Hand , oie
sich kalt und leblos anfühlte . Er drückte sie,
als wolle er die stille Kraft dieses Druckes alS
einen Halt hinterlassen . Martina nickte , ohne
ihn anzusehen . AlS sie allein geblieben waren ,
wandte sie sich Pregorsky zu . „Mache eS kurz .
Wieviel brauchst du ?"

Pregorsky setzte sich wieder zum Flügel und
ließ die Finger spielend über daS wohllautende
Instrument gleiten . „Fünftausend Mark "

, sagte
er . .Zunächst ." „Da » ist unmöglich ! Du weißt
eS. Das ist Wahnsinn !"

Pregorsky über die Tasten geneigt , flüsterte :
„Wenn bu meinst ? Ich könnt « vielleicht zu
Molter gehen . WaS hältst du davon ? Vielleicht
würde er , für eine gewisse Mitteilung , sich
doch bereit finden ?" Martina war mit drei iei -
fen Schritten hinter ihm „WaS sagst bu ba ?"
flüsterte sie an seinem Ohr . „Du !" Ein faf-
sungSlofeS Entsetzen lag in diesem einen Wort .

„Warum regst du dich auf ? Ich weiß nicht
genau , wann Urkundenfälschung verjährt ,
Martina . Aber ich glaube nicht, baß ihre Auf -
deckung für Molter ohne Interesse ist, wann
immer ich ihm wissen/lasse , daß du , nicht ich .
sondern eben du , damals seine Unterschrift für
die Bürgschaft beigebracht .hast, wollen wir mal
sagen . Nun ?"

Er hatte zu spielen aufgehört , so baß ASmuth ,
ber noch zögernd im Laden stand , dessen Tür er.
verschlossen vorgefunden hatte , die letzten Sätze
verstehen konnte . WaS war das ? Aber er wollte
nicht mehr hören . Er durfte auch nicht hier
bleiben . Es gelang ihm , daS Schnappschloß end-
lich mit dem richtigen Griff seiner unsicheren
Hände zu öffnen , und er trat hinaus auf blt
Straße .

Martina war zurückgewichen und hatte sich
in einen Sessel fallen lassen. „Tu , was du
willst", sagte sie stumpf . „Tu alles , was du
willst . Ich kann dich nicht hindern ."

Der Ausdruck feines Gesichts war schwer zu
enträtseln . Wo eben noch boShaste Lust an ber
Peinigung geblitzt hatte , verschwamm sie jetzt
zu stumpfer Leere . Er fäh auf die Frau nieder ,
die bort im Sessel kauerte , wo vorhin Blan -
dine gekauert hatte , und das Gesicht in den
Händen verbarg .

„Ueberleg 's dir ", sagte er dann und atmete
schwer . „Und rufe mich dann an . Aber heute
noch. Schneemanns Hotel .

"
Er sah sich nach seinem Hut um , den er im

Laben gelassen hatte , und sein Blick fiel auf
das Notenblatt auf bem Flügel . Er griff da-
nach , riß es zweimal durch und schleuderte das
Papier auf den Teppich vor ihre Füße . „Viel -
leicht leiht e» dir dieser da !" zischte er . „Frag
ihn doch. Erzähl ihm alleS . Vielleicht schluckt
er 'S ." Mit einem Auflachen ging er . Diese «
Lachen , daS boShatt sein sollte , aber nur ver «
zweifelt klang , schnitt Martina mehr noch alS
seine Worte burch die Brust . ES blieb wie ein
Hall entsetzlicher Einsamkeit im Zimmer zu-
rück . *

Als Pregorsky gegen Mittag sein Hotel wie -
der erreichte , nachdem er , weil er sich übel -
fühlte , im BahnhofSrestaurant fast eine Flasche
Boonekamp ausgetrunken hatte , betrat er sein
Zimmer etwas schwankenden Schritte « . Er
hatte -die Tür ausgestoßen und blieb dann
stehen, den Hut im Genick und da« Haar auf
der Stirn verklebt , und sah mit stieren Hlicken
auf daS Mädchen Anna , die den Raum auf -
geräumt hatte und eben die grüne Glaöfchale
auf dem Tisch ausstaubte . Seine Augen fun »
feiten in Wut auf , als er sie sah.

„WaS machen Sie hier ?" brüllte er sie an .
„Nicht mehr sehen ! Rau « , rau «, raus hier !"
Er packte die Erschrockene am Arm und zerrte
sie zur Tür . Anna versuchte sich von feinem
Griff freizumachen . „Was sällt Ihnen ein ?"

fuhr sie ihn an . „Lassen Sie mich gefälligst loS !
Sie sind ja betrunken ."

Aber Pregorsky hielt ihren Arm wie in
einem Schraubstock . Er näherte sein Gesicht
bem ihren und hauchte sie mit einem Atem an ,
vor dem sie zurückwich. Seine Augen glühten .
„Du ", raunte er . „Du ! Auch so eine tüchtige
und umsichtige Frau , was ? Hast du auch einen
.früheren ' Mann , du ? Einen gegenwärtigen
und einen zukünftigen ? Hübsch genug bist du
ja dazu ."

„Jawohl , ich bin verlobt !" schrie Anna . „Fas -
sen Sie mich nicht an . Sie betrunkener Po -
lacke !" Die holte aus , um nach ihm zu schlagen,
aber er sing ihre Hand ab , zog ihren Kops zu
sich heran und küßte sie auf ben Muno .

„Jetzt kannst du gehen "
, murmelte er , kreide -

weiß im Gesicht , und schwankte zum Bett hin -
über . „Geh , hörst du ! Nur , wenn sie anrufen
sollte, dann wecke mich . Aber sie wirb nicht an -
rufe » . Meine Frau nämlich . Ich rede von mei-
ner Frau . Wird nicht anrufen . Dann laß mich
schlafen bis in alle Ewigkeit . Schlafen !"

Er zog sich die Stiefel aus . Anna , hochrot
im Gesicht und mit Tränen in den Wigen ,
stand vor bem Spiegel und suchte ihr Haar zu
ordnen , ehe sie das Zimmer verließ .

„Das würde ich auch nicht tun "
, sagte sie

böse . „So einen Kerl noch anrufen ." „Nein ",
bestätigte Pregorsky . „Würdest du nicht. Du
siehst ihr ähnlich , wie sie vor sechzehn Jahren
war . Verstehst du nun ? Nur ein wenig ähn -
lich . Hau ab.

Er ließ sich in den Kleidern aufs Bett fal -
len und schlief fast im gleichen Augenblick ein .
Anna lief wi « gehetzt aus dem Zimmer . EtwaS
Schreckliches, Unheimliches hatte sie angerührt .
Am Nachmittag fühlte sich Pregorsky an der
Schulter gerüttelt , bis er endlich die Augen ,
aufschlug und sich wirr umsah . DaS erste, waS
er wahrnahm , war ein Hauch von Bvonne «
Parfüm . Ihm wurde übel davon , und er schüt -
tOlte die Frau ab . drehte sich zur Wand .

«ttorttedung folgt»
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Tschammerpokal
Der erwartete Nürnberg - Sieg

Auf Sem BsR . - Platz in Tchwcinfurt holten
öer 1. FC . Nürnberg und FC . Schmvinfurt 0Z
ihr aus öer ersten Schlußrunde des Tichammer -
pokals rückständiges , mehrfach verlegtes Spiel
nach . Der Kampf nahm einen für die Zu -
schauer recht interessanten Verlauf , da Schwein -
furt bis zur SS. Minute durch Tore von Weis -
mantel und Schrumpf mit 2 :0 in Führung lag ,
öer „Club " aber schließlich dennoch ganz ein¬
deutig mit 4 : 2 siegte . Tie junge , ehrgeizige
Mannschaft des 1 . FC . Nürnberg wird nun am
nächsten Sonntag in der Pokalschluhrunde in
Brünn auf den MSV . Brünn treffen .

In der Nürnberger Elf , die ihre Tore durch
Morlock und Herberger erzielte , hatte man
in dem Vetter unseres Reichstrainers den
überragenden Spieler . Ihre Leistung konnte
aber ganz allgemein , vor allem in der zweiten
Halbzeit , sehr gefallen , so dah der Sieg bei
zwei verschossenen Elfmeterbällen von Hettner
und Herberger völlig verdient war . Schwein -
furt , das den Nationalspieler Kupfer als

'Mit -
telftürmer und Kitzinger als Mittelläufer ein -
gesetzt hatte , fiel nach öer ersten halben Stunöe
mehr und mehr auseinander und enttäuschte
öie 5000 Zuschauer stark .

Saarbrückens Kampfgeist eutfchied
Der erste Teil der zweiten Schlußrunde um

den Tschammerpokal führte im Frankfurter
Sportfeld vor 12 000 Zuschauern den FV . Saar -
brücken und Kickers Offenbach , die Pokalsieger
öer Nachbargaue Westmark und Hessen - Nassau ,
zusammen . Die äußeren Bedingungen waren
für die Saarländer — sie mutzten in Frank -
furt ohne Sold , PlueckHaHn , Seiler und Braun
spielen — keineswegs günstig , trotzdem schaff-
ten sie aber auf Grund ihres hohen kämpfe -
rifchen Einsatzes und einer erstaunlich guten
mannschaftlichen Geschlossenheit einen vielleicht
etwas glücklichen , aber keineswegs unperdien -
ten Z : 1 - Sieg . Die „Malstatter " haben damit
als erster Verein einen Pla ^ unter den „letzten
Acht" des Lokalwettbewerbs erreicht

Es war ein kampsbetontes , hartes Pokal -
spiel , das sich die beiöen Mannschaften liefer -
ten . Die Saarbrückener stützten sich darin auf
eine überaus sichere Abwehr , den technisch und
taktisch klug spielenden Mittelläufer Balzert .
und ein lebendiges Stürmerspiel von Binkert .
Beier und Dorn . Die Offenbacher Elf wies
ebenfalls eine starke Abwehr , vor allem Patl
im Tor und in dem Urlauber Reinhardt einen
guten Mittelläufer auf und besa ^ in Staad
bzw . Goehlich zwei technisch gute Sturmer , doch
ließ der Angriff etwas an Frische vermissen .

Das erste Tor fiel gleich nach dem Seiten -
Wechsel in gutem Zusammenspiel zwischen Bin -
kert und Beier durch den Saarbrücker Halb »
rechten . Zehn Minuten später aber gelang No -
wotny der Ausgleich . Die Kickers drängten
nun eine Viertelstunde lang ziemlich beängsti -
gend für die Saarländer , holten auch ein
Eckenverhältnis von 9 :6 heraus , doch hielt
Saarbrückens . Abwehr das Tor rein . Als eine
Viertelstunde vor Schluß Binkert ailf Vorlage
von Schuh dann trotz Behinderung das zweite
Tor für Saarbrücken erzielte , war die Ent -
scheidung gefallen .

Die Pokalspiele am 13. September
Für die am kommenden Sonntag , 10 . Sep -

tember vom Reichsfachamt angesetzte zweite
Schlußrunde des Tschammerpokalwettbewerbes
ergeben sich nach öen Spielen des 12 . Sep -
tember folgenöe Paarungen :

In B r ü n n : MSV . Brünn — 1 . FC . Nürw -
berg ( Schiedsrichter : Miees , Wien ) .

In Wien : Vienna Wien — Breslau 02
(Schiedsrichter : Regending , Augsburg ) .

In S t e t t i n : LSV . Pillnitz — LTV . Ham -
bürg (Schiedsrichter : Weingärtnek , Posen ).

In Königsberg : VfB . Königsberg —
Dresdner SC . (Schiedsr . : Dr . Mahr , Tanzig ).
: In Berlin : Hertha/BSC . - Holstein Kiel
(Schiedsrichter : Ruehle , Merseburg ) .

In Gelsenkirchen : Schalke 04 — Sportfr .
Katernberg (Schiedsrichter : Jmbeck , Hamburg ) .

In Mannheim : VfR . Mannheim — BC .
Augsburg ( Schiedsrichter : Jauch . Stuttgart )..

Glänzende 50-Iahrfeier
der Elsaß -Leichtathletik

In würdiger Weife feierte heute die
elfäfftsche Leichtathletik ichr SOjähriges Bestehen .
Ueber 60 Vereine hatten 200 Teilnehmer an
den Start gemeldet , die bei reibungsloser Or -
ganisation sehr gute Leistungen boten . Die Er -
gebnisie fielen bei günstigen äußeren Voraus -
setzungen urod bei den mustergültig Hergerich -
teten Anlagen der Tivoli - Kampfbahn durchweg
gut aus . Habermann (DFC . Berlin ) setzte sich
rat Sprinter - Dreikampf nach 'scharfem Rennen
durch , sehr bedrängt durch Kvppelmann und
Klein . Mersch zeichnete sich im 100-Meter -Lauf
offen mit 11,1 aus . Sehr gut lief öer douische
Jugendmeister Baas -Freiburg öie 400 Meter
in 50,9. Sehr gut ittar öas 1000- Meter - Ergeb -
nis durch den Stuttgarter Kenngott in 2,35,4
und Heirent , Schillingen , lief mit 8,85 Min .
eine vorzügliche 3000 - Meter - Zeit . FC . Mül -
Hausen 93 erwies sich als unsere zur Zeit beste
4X100 -Meter -Stasfel . Einheimische Siege wur -

den im Speerwurf durch Frinot und im Ham -
mer durch Zeisig , ebenso durch Siegel im Ku -
gelstoßen erzielt . Bour -Saarburg sprang 7,5
Meter weit und zeigte sich als ausgezeichnete !!
Spezialist . Bei den Frauen . BDM . und HJ .
ebenfalls fehr gute Ergebnisse . Bfbo.

Neuer Erfolg des Wiener Handballs
Nach dem glatten 2 :2 - Erfolg über die Inns -

brucker Auswahl mutzte nun auch Kärntens
Gaumannschaft die Ueberlegenheit öer Wiener
Elf anerkennen . In Klagenfurt siegten die
Donaustäöter sicher mit 17 :9 Toren .

Hohe Siege der Hockeymeister . Der deutsche
Hockeymeister öer Männer , TV . 57, Gochsen -
hausen , trat in Frankfurt a . M . einer Gau -
auswahl von Hessen - Nassau gegenüber und
siegte mit 7 : 0 Toren . Der Hockeymeister der
Frauen , Harvestuder TCH .. begann die
Punktespiele in Hamburg mit einem 9 :1 - Er -
folg gegen UhlenyLrster HC .

Aus den deutschen Kußballgauen
Zu den wenigen Gauen , die bereits am ver -

gangenen Sonntag mit den Meisterfchaftsfpie -
len begannen , gesellten sich am 12. September
rund ein Dutzend weitere , so datz es nun schon
über 20 Gaue bezw . Bereiche in Nord , Süd ,
Oft und West des Reiches sind , die im Kampf
um öie Punkte stehen .

BC . Augsburg unterlag i« München
Im Dantestation der Hauptstadt der Bewe -

gung gab es vor 7000 Zuschauern eine .Dop -
pelveranstaltung . Jahn Regensburg glückte
ein 2 : 1-Erfolg über Wacker München und im
Hauptspiel gelang dem FC . Bayern München
mit 2 : 0 ein jederzeit verdienter Sieg über
den BC . Augsburg , der öie süddeutschen Hoff¬
nungen im Pokal - Wettbewerb trägt . Die
„Bayern " siegten aufgrund ihrer technisch rei -
seren Spielweise durch Tore des Berliner
Gastspielers Lindemann . Das Kernstück der
Mannschaft ist die Läuferreihe Heidkamp ,
Streitle , Hofner .

Der SV . Göppingen führt in Württemberg
Mit beachtlichen Leistungen wartet in der

württembergischen Meisterschaft öer Neuling
SV . Göppingen auf . Nach seinem 4 : 2-Ersolg
am vergangenen Sonntag über Sportfreunde
Stuttgart schlug er diesmal auf eigenem Platz
durch taktisch kluges und forsches Spiel den
Meister VfB . Stuttgart mit 3 : 1 .

Metz und Kaiserslauter » gescheitert
Im Elsaß brachte das erste Eingreifen dem

FC . 93 Mülhausen als Meister und öer SG .
Straßburg mit jeweils 4 : 1 Toren klare Er -
folge . Beachtlich aber vor allem war das 3 :3
des Neulings SpVg . Hüningen , der in Kol -
mar gegen öen dortigen Fußball - Club bei öer
Pause 2 :0 in Führung lag .

Ter Meisterschaftsauftakt in der Westmark
— ohne den Meister FB . Saarbrücken — Ikachte
gleich zwei Ueberraschungen . So starke Mann -
schaften wie der FV . Metz und 1 . FC . Kaisers -
lautern blieben auf der Strecke . Der VfR .
Frankenthal bezwang Metz 3 : 1 und der Neu -
ling Pioniere Speyer schlug den 1 . FC . Kai -
serslautern daheim 1 :0. Den Gästen stand
allerdings der Nationalspieler Walter nicht
mehr zur Verfügung .

Der DSC . spielte mit Machate
Durch die Absage der Münchener „Löwen "

konnte der deutsche Fußballmeister , Dresdner
SC . , am Sonntag sein erstes Meisterschafts -
spiel austragen . Er trat ohne Helmut Schoen
gegen seinen alten Widersacher BC . Herta an
und siegte mit 8 : 0, nachdem Herta sich eine
halbe Stunöe lang gegen Dresdner Torerfolge
erfolgreich zu wehren verstand . -Die Treffer
für öen deutschen Meister erzielten Mittel -
stürmer Machate (4) , Koepping (2) , R . Hof -
mann und Pohl .

#

Zu den HJ .-Kanumeisterschaste « am 17. und
IS .September in Breslau sind trotz zahlreichen
Ausfcheidungsckämpfen noch 350 Jungen aus
rund 30 Gebieten für öie sechs Meisterschafts -
rennen zugelassen . Die Titelkämpfe öer Mädel
entfallen in diesem Jahr .

Hefsen -Nasiau hat die besten Ruderer
Jugeudmeisterschasteu aus der alte » Donau
In Wien wurden am Sonntagnachmittag die

deutschen Jugendmeisterschasten im Rabern auf
der alten Donau abgeschlossen . Das Gebiet
Hessen - Nassau erwies sich wiederum am erfolg -
reichsten , denn es gewann als Titelverteidiger
nicht nur den leichten Vierer , sondern setzte sich
auch in der schweren Abteilung dieser BootS -
klaffe siegreich durch . Daneben belegte es noch
den zweiten Platz im schweren Achter . Der
Doppelzweier brachte den Wienern einen Sieg
vor dem Titelverteidiger Mark Brandenburg .
Westsalen -Süd mutzte , in aussichtsreicher Po -
sition liegend , öas Rennen aufgeben . In den
Achterrennen , die erstmals in zwei Abteilungen
ausgetragen wurden , siegte in der leichten
Klasse Westmark , öas einen harten Kampf mit
Mark Brandenburg auszusechten hatte . Da -
gegen fiel der Sieg des Achters von Vineta ,
Potsdam , für Mark Brandenburg im schweren
Achter sehr überzeugend aus .

Radsport-Zugendmeisterschaften
Die fünften öeutschen Jugendmeisterschaften

im Radsport sind
" am Sonntag in Erfurt nach

schönem Verlauf abgeschlossen worden . Haupt -
bannführer Seidemann konnte mifr Genug¬
tuung feststellen , datz die Leistungen gegenüber
öem Vorjahr sich wesentlich gesteigert haben ,
was nicht zuletzt wohl ein Verdienst ankeres
Altmeisters Walter Ruett ist , öer zur Freuöe
öer Jungen die Preisträger auszeichnete . Die
Entscheiöungen auf öer Bahn in Andreasried
wurden vor gutem Besuch durchgeführt . Die
Meisterschaft im 1000 - Meter - Malfahren ge-
wann der Moselländer Gillen vor Mertens
(Köln -Aachen ) und Gteinhilb ( Württemberg ) .
Hartnäckig wurde um den Endsieg im 2000-
Meter -Zweisitzerfahren gestritten . Den ersten
Lcxlf hatten die Wiener Niemetz —Kellner ge¬
wonnen . im zweiten Gang erzielten Harprecht —
Vogt ( Mittelelbe ) totes Rennen , doch im drit -
ten entscheidenden Lauf siegten dann endgültig
die Wiener Jungen . Einen weiteren Erfolg
feierte öas Gebiet Mofellanö im Zweier -
Mannschaftsfahren über 50 Km . öurch Gillen —
Scheer vor öen Berlinern Winecke —Malitz und
öen Thüringern Keil —Helbig .

Nicht den erwarteten kampfreichen Verlauf
nahm die 100-Km .- Einzelmeisterschaft auf der
Straße . Auf den Höhen des Renniteiges war
noch eine Spitzengruppe von 28 Fahrern ge-
schlösse! -, beisammen , zu denen ein grotzer Teil
der zurückgefallenen Teilnehmer bei der Ab -
fahrt nach Grtha aufschloß . Als 20 Km . vor
dem Ziel fast 40 Fahrer öie Spitze öeL Feldes
bildeten , worden die letzten 10 Km . in drei
Gruppen mit je 30 Sekunden Abstand in der
i> crm eines Zeitfahrers zurückgelegt . Tc -bei
kam der Niedersachse Ludwig mit einer Ge -
samtzeit von 3 : 18 :52 auf öen ersten Platz vor
Kellner ( Wien ) und Harprecht ( Mittelelbe ) .

In der Gesamtwertung schnitt das Gebiet
Moselland mit 7 Punkten vor Nieöersachsen
und Wien je 6, Berlin und Franken mit je
5 Punkten am besten ab .

Ein deutscher Robinson
Ei « Soldat schreibt ein schönes Jugendbuch

Der Jungland - Verlag in Görlitz hat ein w

mehrfacher Hinsicht interessantes Werk unter
dem Titel „ Ein deutscher Robinson " heraus -

gegeben . Es ist die nach einem alten aufgeiw '

berten Manuskript neuversaßte LebeusbeschrN '

bung des k. und k . Prinz -Eugen -Dragoners
Johann Georg Peyer aus Linz , des Gründers
von Peyer - bach in Brasilien . Der Entdecker
des Manuskriptes und Nacherzähler ist » er

Feldwebel Otto Stöber . , ,
Durch welches Erlebnis Stöber zur Verfai '

fuug seines Buches veranlaßt wurde , erzav »

er im Vorwort des schön ausgestatteten uno
reich illustrierten Buches . Als er verwunoei
in einem Lazarett lag , kamen ihm ei» B " "
und eine alte Lebensbeschreibung des donau «

ländischen Kolonisten Johann Georg Peyer
vor Augen . Das AntUtz Peyers aus dem Ku ?'

serstiche ähnelt öem Antlitz des Stöber »v
handelnden Arztes . Diese seltsame Ueberein -

stimmung , öazu öer Wunsch seiner Mitver -

mundeten nach gutem , volkstümlichem ,
nendem Lesestoff regen Stöber zum Schreibe »

an , so daß er sich hinsetzt unö in wenige »
Wochen an Hand des alten Manuskriptes
Verbindung mit einer eigenen lebhaften Ph ««*

tasie und in Erinnerung an manche robinso »'

ähnlichen Erlebnisse in seiner Jugendzeit
öer Donau ein Werk schreibt , das uns nun
Buchform zugänglich und seinen Kameraden
aus dem Lazarett , darüber hinaus aber allen
öeutschen Solöaten und vor allem ihren Söhnen
gewidmet und zugedacht ist .

Der k. u . k . Prinz - Eugen -Dragoner Johann
Georg Peyer verlebt in den Donau -Auen vo»

.Linz - Urfahr eine verhältnismäßig schöne KiN-

der - und Jugendzeit , wird mit seinem 20.
bensjahr Soldat und von da an in eine
mehr abreißende Reihe von Abenteuern h '^
eingezogen , die ihn in türkischer Gesangenscha ! '

schwere Leiden , aber auch großartige Erlebnis
bringen und ihn schließlich als Schiffbrüchig
nach einer unbewohnten Insel vor dem ferne »

Brasilien führen , wo er gezwungen ist , ei»
Robinsonleben zu führen , das ihn erst
späten Alter zurück in seine Heimat führt -
Wenn auch seine Erlebnisse als Robinson
gedrungen ähnliche sein müssen , wie die öes
berühmten Robinson -Crusoe , so nimmt un »

doch der Inhalt gerade dieses deutschen Prini '

Eugen - Robinsons in besonderem Maße 0 C'

fangen , weil wir ihn aus seiner Heimat al »
Jungen schon genau kennen und lieben gelerni
haben unö weil sein Erleben , Schaffen , Leiden
und Ertrotzen auf Peyerbach als ein wesentlL «
deutsches Schicksal hingestellt werden .

Ernst Frank -
*

Der Historiker Gevvinus schätzte unter de»
Dichtern Shakespeare , unter öen Musiker »
Händel am höchsten . Ueber öiesen Gegenstano
geriet er mit seinem Freund Strauß eines Ta «

ges in eine Auseinandersetzung , da er diese»'
der Mozart über alle anderen Komponisten
stellte , nicht zu seiner Ansicht bekehren konnte .
— Als nun Gervin -us sich immer mehr ereiferte
und in nicht geringe Aufregung geriet , fcklov
Strauß die Unterhaltung mit den Worte » !

„Geh , Gervinus , du bist ja händelsüchtig !" ^

Familien - Anzeigen
Qeburten
,Y Am 10. 9. 43 ist uiwtr Stammhalter ,
Gerhard Friedrich , angekommen. In
großer Dankbarkeit : Gertrud Köhlen

f
eb . Steigleder, . 2 . Z . Privatklinik Dr .
chmidt. Südliche Hildapromehade I ,

Friedrich Köhlen, z . Z . im Felde. .
jY Rudi, Karl . Unser erstes Knd , ein

Kräftiger Stammhalter , ist angekommen.
In dankbarer Freude : Frau Lydia Schies
geb . Gehring , Schweighausen/U .-EUa8,
Oberwm . Jo«ef Schiel, z. Z . im Felde.

V Almut Juliane , ein Sonntagsmädel,
begann heute seinen Lebensweg. Wir
freuen uns alle . Theo W . Schwankert
u. Frau Jlse Hildegard geb . Huber mit
Kindern Marianne u . Eva. Karlsruhe ,
12. 9. 43 , z . Z . Privatklinik Professor
Dr . Linzenmeier.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Aenni
Weber , St. Ingbert Bernhard Vogel,
Karlsruhe , 13. 9. 1943.

Ver mahl ung ên
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Rolf
Heerlein, Obervetei inär d . Res ., Bühl
(Baden), z . Z . im Felde , Gustel Heer¬
lein geb . Kühnle, Crailsheim, fll . 9. 43.

«
Hart und überaus schmerzlich
traf uns die Nachricht , daß der
treusorg . Gatte u . glückliche

Vater , mein guter , ältester Sohn,
unser lb . Bruder , Schwager, Onkel ,
Neffe und Vetter

Kurt Fischer
Pionier , im Alter von 41 J . bei Aus¬
übung seiner schweren Pflicht in
Holland tödlich verunglückte .
Karlsruhe , Sophienstr . 12.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Die tiefbetrübte
Mutter : Frau Ferd . Fischer Wwe .

Hart traf uns nach bangem
Warten die Nachricht , daß m .
Ib. , guter Mann u . Vater sein .

Kindes, unser unvergeßl . Sohn und
Bruder , Schwiegersohn , Schwager,
Onkel und Neffe

Willy Scherer
Grenad ./am 4. 8. 43 bei den schwer.
Kämpfen im Osten im Alter von
31 Jahren den Heldentod fand .
Gernsbach , Siedlung , 6 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Käthe
S^herer geb . Hohenadel mit Kind
Befriede, Karl Sdierer und Frau
Sofie geb . Möhrmann ; Feldwebel
Karl Scherer , z . Zt . im Osten , und
FrauThilde, - Obgefr . Erich Scherer ,
z . Zt . j . Ost . ,• Gefr . Kurt Sdierer ,

der Wehrmacht ; Soldat
Scherer , z . Zt . hei der

Fam . Philipp Hohen¬
adel , Weinheim a . d . Bergstr . ,
Kurbrunnenweg 4, u . alle Verw.

z . lx . i . \j sc.
z . Zt . bei dei
HeÜ»ut Sehe
WÄfmacht ;

Unfaßbar hart und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser lieber , braver Sohn,

Bruder und Neffe
Helmut Trltsch

Gefr . in einem Gren .-Regt ., ausgez .
mit dem EK . 2, am 19. 8. 43 bei den
harten Kämpfen im Osten schwer
verwundet wurde u . noch am gleich.
Tage im blüh . Alter von 201/a J . für
seine geliebte Heimat in ein . Feld¬
lazarett gestorben ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof ' im Osten .
Karlsruhe , Scherrstr . 9 , 9 . 9. 43.

In tiefem Leid : Wilhelm Trit «ch
und Frau Wilhelmine geb . Straub ;
die Brüder : Stabsgefr . Oskar Zöl¬
ler , z . Zt . im Felde ; Soldat Her¬
bert Tritsch , z . Zt . im Felde ;
Walter Tritsch und alle Anverw.

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl . Nachricht ,
daß unser lb . Sohn , Bruder

und Bräutigam
Werner Meyerer

Y8 . f . 21 — A 9 . 8. 43 , San.-Gefr .
in einer Reiterschwadron , Inh . des
Verwund .-Abz . , im Osten sein jg .,
hoffnungsvolles Leben in Ausübung
seiner Pflicht füt Führer , Volk una
Vaterland lassen mußte .
Karlsruhe, Zirkel 19a , 9. 9. 43 .

In tiefer Trauer : Eugen Meyerer
und Frau Stephanie geb . Gapp ;
Paul Meyerer,* Braut : Ingeborg
Scholz, Krahlau bei Steinau ; die
Großeltern und Anverwandten .

Anstatt eines froh . Wiederseh .
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß uns . geliebter ,

lebensfroher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe , Küfer

Karl Feßler
Obergefr . in einer Panzereinheit ,
Inh . des EK . 2, des Panzersturmabz .
und der Ostmed . , bei den schweren
Kämpfen im Osten im Alter von
bereits 22 J . für seine geliebte Hei¬
mat am 20 . 8. 43 gefallen ist .
Gondelsheim , 6 . September 1943.

In tiefem Leid : Wilh . Feßler , Kü¬
fermeister , und Frau Elise geb.
Schmidt ; Familie Wilh . Dittes ,
Landwirt ; Familie Wilh . Feßler ,
Ingenieur , Kornwestheim ; Familie
Richard Steinbach , Schuhmacher ,
z . Zt . im Osten , und Rudi Feßler
nebst den Anverwandten .

JSL . Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die traur . Nach-

•xEF rieht , daß mein Ib . , herzensgt .
Mann , der treusorg . Vater sein€s
Kindes Helga , unser lb . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Unteroffizier

Fran* Jung
sein jung . Leben im Alter von 30 I .
im Osten am 18. 8 . 43 für seine 16.
Heimat den Heldentod fand .
Rotenfels , Waldprechtsweier , 9 .9 .43 .

In tiefem Leid : Frau Anna Jung
geb . Müller u . Kind Helga » Fam.
Anton jung ; Fam. Albert Müller
sowie alle Anverwandten .

Schmerzerfüllt erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß
uns . unvergeßlicher , einziger ,

lb . Sohn und Bruder
Otto Lang

Gefr . in einer Pion .-Komp . , Inh . d .
Verwund .-Abz ., im Alter von 32 J.
bei den schwer . Kämpfen im Osten
gefallen ist . Von seinen Kameraden
wurde er auf dem Ehrenfriedhof s .
Division zur letzten Ruhe gebettet .
Gaggenau Ottenau ^ 7. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Karl Hch. Lang,
Gastwirt „Zum gold . Stern " , und
Frieda Lane geb . Steimer ; Lina
Lang , Frieda Lang , und Anverw.

#
Für Führer , Volk jjnd Vater¬
land starb am 28 . 8. 43 in ein .
Lazarett nach längerer Krank¬

heit , doch für uns plötzlich .u . uner¬
wartet , mein innigstgeliebter Mann,
einzigster Sohn , guter Schwieger¬
sohn , Neffe u . Enkel , der Feldwebel

Alfred Hamm
im 29 . Lebensjahr . Er folgte s , Vater
nach einem Jahr in die Ewigkeit .

In tiefem Herzeleid : Carla Hamm
geb. Göpfert ; Adrienne Hamm
geb . Wiegänd als Mutter ; Marcel
Wiegand ; Richard Krause u . Frau
Elaa geb . Dobschell ; Rosa Dob-
schell.

Gotha , Seebergstr . 51, Baden-Baden,
Langestr . 93 , Straßburg i . E . r Frei¬
burger Str . 3 .
Die Träuerfeier hat bereits in Gotha
stattgefunden .

MqJn innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , uns . unver¬
geßlicher Bruder , Enkel , Neffe,

Vetter , Onkel , Schwager u . Bräutig .
Eugen Walther

Ob«efr . , Trätter des EK . 2, der Ost -
meaaille u . des Sturmabz ., starb im
Osten an den Folgen seiner schwer.
Verwundung am 21 . 8. 43 im blüh .
Alter von 23 T. den Heldentod . Er
folgte seiner lb . Mutter nach 15 J.
in die Ewigkeit .
B.-Baden, Stefanienstr . 30, 6 . 9 43 .

In tief . Schmerz : Wilh . Walther
im Namen aller Angehörigen .

Unerwartet traf uns die trau¬
rige Nachricht , daß unser lb.

- — Sohn, mein guter Mann und
unser treusorgender Vater, Obgefr .

Bonlfaz Gelger
im Alter von 47 J . am 27 . August
1943 im Osteji den Heldentod starb .
Schluttenbach . Untergrombach ,
3. September 1943.

In tiefer Trauer : Frau Marie
Geiger geb . Lechner und Kinder
Rosa und Leopold; die Eltern :
Bonifaz Oeiger und Frau Marie
sowie alle An verwandten.

Mit der Familie trauern auch wir
um einen langjährigen , treuen und
fleißigen Arbeitskameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Rohtabakvergürung^-A.-G.

•
Statt des erhofften Wieder¬
sehens traf uns die tieftraurige
Nachricht , daß mein innigst -

geliebter , herzensguter Mann und
Schwager , Zollsekretär

Peter Kowalski
am 29. 8 . 43 im Osten für Führer ,
Volk und seine Heimat sein Leben
geopfert hat .
Moos-Staah , 8 . Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Frau Softe
Kowalski geb . Haungs und alle
Anverwandten .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die unfaßbar tieftraurige
Nachricht , daß unser innigst¬

geliebter Sohn , Bruder und Neffe
Edwin Schaub

Soldat in einem Gren .-Reg* , « ach
Göttes hl . Willen sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben im blüh . Alter
von t9Mn J . bei den harten Abwehr¬
kämpfen im Osten dahingab . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht er
auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Langenbrand , 8. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Moritz Schaub u . Berta geb . Ktin -
•tel ; die GeichMster : Hedwig u.
Artur sowie alle Verwandten .

«
Unfaßbar hart und schwer
traf uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein herzensguter ,

Ib. , unvergeßl . Mann , unser Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Martin Schwelkart
Obergefr . in einem Pionier -Batl.,
bei den schweren Kämpfen am 21 . 8 .
43 im Osten für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod im Alter
von 32 Jahren gefunden hat .
Sinzheim , 6 . September 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Luise
Schweikart geb . Rösch und Kinder
Martin und Heinrich ? Eltern : Jo«.
Sehweikart , Rastatt , u . Geschwlst . ,
Familie Joseph Rösch, Mannheim ;
Familie Anton Hücker , Muggen¬
sturm , und Anverwandt«.

«
Nach bangem Warten , doch
hoßend auf ein ' baldig , frohes
Wiedersehen, erhielt , wir die

schmerzl ., unfaßbare Nachricht , daß
unser einziger , lieber , unvergeßl .
Sohn , mein herzensguter Bruder
und Neffe

Josef Schindler
GÄr . in einer Gren .-Einheit , Inh .
des Sturmabz . u . Verwund .-Abz . in
Schwarz , im Osten am 7. 8. 43 den
Heldentod fand . In treuer Pflicht¬
erfüllung ließ er sein Leben im
Alter von nahezu 23 J. für seine
geliebte Heimat . Unvergessen von
s. Lieben ruht er in fremder Erde .
Baden-Baden-Geroldsau , 1. Sept . 43 ,
Wannackerweg 10.

In tiefem Schmerz : Alois Schind¬
ler n . Frau Walburga geb . Mitzel ;
Gertrud Schindler u . wie Anverw .

Mit den Angehörigen betrauern wir
einen lb . Arbeitskameraden , dem
uns . Betriebsgemeinschaft ein treues
Gedenken bewahren wird .

Die Gefolgschaft u. Betriebsführ .
der Fa . Wahlmann ic Ebert : Ar¬
tur Ebert .

Wachleute von Industriebetrieb In
Karlsruhe sofort gesucht . E3 41988
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausbursche u. Packer auf sof . ges .
Schuh haus Danger , Karlsruhe ,
Kaisersträße 161.

Hausbursche gesucht . Konditorei
Fr . Nag e l, Khe ., Waldstr . 41—45.

Kontoristin mit Kenntnissen i . Steno
u . Maschinenschr . (auch Anfang .)
f. uns . Druckereibüro auf sof . od .
1. 10. 43 ges . IS] o . persönl . a .
Buchdruckerei Streckel u . Co .,
Rastatt , b . d . Hauptpost .

Pflegerin brw . Säuglingsschwester
sof . ges . Klinik 'Dr . Schmidt , Khe .,
Südl . WIdapromenade 1, Ruf 5742 .

Frau od . Mtfdchen, alt ., , z . Mithilfe
im Haushalt für sofort gesucht .
EE3GA 3000 Führer -Verl . Gaggenau .

Wir erhielten die schmerzl . ,
unfaßbare Nachricht , daß uns .

^ lieber , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , Gren .

Erich ManShardt
am 19. 8 . im Alter von 19 Jahren im
Osten nach kurzem Fronteinsatz
gefallen ist .
Offenburg , 4 . Sept . 1943.

In tiefem Leid : Georg Manßhardt
u . Frau Mina geb . Landenberger ;
Erika Parzer geb . Manßhardt ;
Helmut Manßhardt » Hans Parzer ,
z . Zt . im Felde .

Hausgehilfin gesetzten Alters , ver¬
traut mit allen Sparten des Haus¬
halts . Kochen , Nähen u . Wäsche¬
behandlung , als Vertrauensperson
in frauenlosen Haushalt gesucht .
W . Veser . Direktor , Büh !/Baden ,
Eisenbahnstraße 31.

Haushältetin , zuverl ., zu ält . Herrn
in Khe . gesucht . E3 63774 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau , pün-ktl ., für 3—4 Std.
vm wchtl . ges Khe .,Kreuzstr .35,IH .

Verkaufe
Smoking , gut erhallen , tchl . Figur,

1 70 f . 200 m , 1 Oefefruck , Abend¬
mahl , Eichenrahmen 10 cm für «0
W . ru verkaufen . Saalfrank , Karl»-
nrhe , Daxlarreferstraße S8.

Gehrockantug , Gr . 52/54 , beste Qua¬
lität , ru verka -jfen , Preis 120 M .

&4155 Füfwer-V« rlaq JCqrlsruhe .

Nich Gottes hl . Will«» ist heut«
mittag mein lb . CUtte , unser treu-
sorgend . Viter , Großvater , Schwie-
gerv ., Bruder , Schwager u. Onkel

Joseph Riehle
Landwirt , wohlvorbereitet , im Alter
von 82 Jahren nach einem arbeits¬
reichen Leben sanft entschlafen.
Sasbach, 11. September 1943.

Frau Katharina Riehle geb . Kurz
u. Kinder sowie alle Anverw.

Beerdigung am Dienstag , 14. 9. ,
vorm . VtlO Uhr in Sasbach.

Amtliehe
Bekanntmachungen

Wlnterbluie , bl . I. 12jühr . Jg .. 6
Schlittschuhe , Gr . 38 , 5 DM, bl . Kleid
14 %H, kl . Leiterwägelchen 8 Jttl ,
Kindersattel 2 RH , Waschgarnitur
5 XK, emaiH . Wasserkanne 5 M ,
Schreibmasch .-Kasten 8 .Wf , Patent -
späner 15 XU zu verkaut . Treiber ,
Khe ., Karlstraße 140.

Bettitall » , ält .. mit Rost u . Kell 25
XU , Nachttisch 5 71)1, Waschtisch
15 XK , Kleiderschrank 30 M , run¬
der pol . Tisch 40 XK ru verkauf .
Khe .. HerdersfraHe 5. III .

Lahr. Bekanntmachung .
1. Die Pollieiverordnung vom 25. Juni

1942 Uber die Beschränkung der
Aufenthaltsdauer in den Fremden¬
verkehrsorten wird aufgehoben .

2. Auf die auf Grund der PoHjel -
verordnung des Reichsministers für
Volksautkläruiig und Propaganda
vom 20. 12. 1942 (RGBl . I S . 732)
ergangene Anordnung des Staats -
Sekretin für Fremdenverkehr zur
Lenkung des Fremdenverkehrs vom
9. Juni 1943 mache ich aufmerksam .
Fremd« nverkehrsgemeinden I. S .
dieser Anordnung sind Im LandA
kreis Lahr die Gemeinden Lahr,
Euenheim , Kuhbach , Seelbach und
Schwelghausen .

3 Auf Grund des | 1 Absatz 2 der
Polireiverordnuno des Reichsmini¬
sters für Volksaufklärung u . Propa¬
ganda vom 20 . 12 . 1942 »teile ich
sämtliche Gemeinden des Land¬
kreises Lahr den Fremdenverkehrs -
gemeinden i . S. der Pollieiverord¬
nung gleich .
Lahr. 8 . Sept . 1943. Der Landrat .

Stellen - Angebote
Heiter , nebenberuflich für Besorg ,

von 2 Heizanlagen In Privathäu¬
sern gesucht . Walter Leonardlc ,
Treuhandbüro Karlsruh« , Amalien -
str . 29, Ruf 188.

Möbel , ältere (wie auf dem Land ge¬
bräuchlich ) , Schrank , Tisch , Kom¬
mode . Nachttische . Stühle . Bett¬
laden .Stehschrelbpult .Kopi erpresse
200 XU zu verkaufen . C3 M 41820
Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschbecken , großes , mit Doppel¬
hahnen , 40 Jtn zu verk . ES BR 3795
Führer -Verlag Bruchsal

Chaiselonguedecke 30 Xtl zu verkf .
E3 63815 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Schrank u. Schaft ru kauf, gesucht .

£3 64415 Führer -Verlag Khe.
Schlafzimmer , neu wart ., sof ., sowie

Nähmaschine , neu od . gebr ., ges ,
El 585 postlagernd Reichenbach
b . Ettlingen . (40573)

Schlafzimmer , schön , mod , v . Priv .
gesucht , a S 41150 Führ .-Verl . Khe .

Bett mit Rost und Matratze , gut erh .,
zu kauf , ges . Bl 62892 FUhr .-V. Khe.

Matratze , gut erhalten , gesucht .
E. Müller , Khe ., Morgenstr . 41, III .

Billard , gut erh . (kein Lochbillard ) ,
gesucht , s B 41383 Führ .-Verl . Khe.

Zu vermieten
Zimmer, möbl ., sof . zu vm . 3. Frank ,

Baumelsterstr . 14. Hth .. III ., Khe.
Zimmer, groß , leer , m . Zentr.-Hz., am

Schloßplatz Ist an *Ollde , berufst .
Person auf 1. 10. zu vermieten . L.
Stern , Khe .. Schloßbezir k 9. II .

Zimmer, möbl ., oh . Frühst , zu vm .
Khe .. Amailenslraße 40, 2. Stock .

Zimmer, schön , freundl ., möbl ., an
solid . Herrn auf 15. Sept . zu vm.
Khe .. Wllhelmstr . 50. IV. St .

Zimmer, kl ., u. Küche, leer auf sof .
zu vermieten . Berta Armbruster ,
Zähringerttr . 20. II .. Karlsruhe .

Zimmer, gvl möbl . , m. 2 Bett ., Nähe
d . Hauptpost sofort ru vermieten .
H 64249 Führe r-Verteg Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., m . Zentral-Heirg . ,
Pension , von Heim an berufstäl .
Damen sofort ru verm . C3 42140
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl . , sonn ., m . Kaffee
z . Prs . v . 77 XU nur an Herrn zu
verm .̂ H 64216 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, sehr gut möbl ., m . Zentr.-
• Heiz , an Herrn ru vermieten .

Karlsruhe , Moltkestraße 77.

Zimmer, möbl ., mögl . mit fließ .
Wasser von Beamten gesucht
13 64264 Führer -Verlag Karlsruhe.

Zimmer, möbl . . In Durlach in ruhig.
Lage . v . 30) . , led .. solid . Angest .
In lelt . Pos . , ca . % bis Vi der Zelt
auf Reisen , gesucht . 123 42198 Füh
rer -Verlag Karlsruhe

Zimmer, gut möbl ., I. guter Lage . v .
Kaufmann sofort gesucht . H 64438
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer, leer , mit Küche od . Koch¬
gelegenheit , von berufslät . Dame
geweht . 13 64414 Führer -Verl . Khe .

Zimmer, einfach möbl ., mögl . Zentr.
gesucht . Fotö -Bronner , Kriegsstr .
74. Karlsruhe . Ruf 1882.

Zimmer mit 2 Betten u Kost , an
berufslät . Arbeiter auf 1. Okt . zu
verm . Vorzust . rw . 7—8 U. atods .
Hugo Robert Mey , Khe. -Bulach ,
Neue Anlage 31 . (64256)

Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütrg .
an berufslät . Dame ru vermieten .
Kl 64404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Abendessen v . Hand¬
werker , 46 Jahre , gesucht . El 64254
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer od möbl, , m. Küche
od . Küchenbenütr ., v Jg . ' Frau
gesucht , ta 64279 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl . , an berufslät Herrn
auf 15. 9. ru verm Anrus . zwisch .
7 u . 8 Uhr abends . Albert , Khe .,
Georg -Friedrich -Straße - 10, pari

Zimmer , gut möbl , an Herrn ru vm .
Mogger , Khe ., Sommerstraß » 16.

Zimmer, möbl ., schön , geräumig , so¬
fort od . spät , ru verm . Khe . RH-
terstraße 6, II . (64424)

J Zimmer, leer . 1 m . fließ . Wasser ,
auf 15. 9. ru vermieten . Bennlnger ,
Khe . Ritlerstraße 6. (64423)

1 Zimmer, möbl . od teilmöbi ., oh .
Wäsche u . Bedien ., In gut Lage
im Zentrum , auf 1. Okt . 1943 an
Ehepaar , Frau od . Frl . zu vermiet
ia 64413 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer, leer . pari ., m. Bad und
Küchenben . ru verm . E. Hansen ,
Khe ., Kriegsstr . 186. part . Näheres
Ruf Durlach 172. (64332 )

4 Zimmer-Wohnung , schöne , mit '
Balkon für 85 XU sof . ru vermiet .
Feinkosthaus Emil Bull , Karlsruhe
i . B., Kaiserallee 7, Ruf 7627 ,

4 Zimmer und 3 mit deT Wohn, ver¬
bünd . Nebenräume , Bader , Ztr .-H .,
Erbprinrenstr . 31. IV, Obergesch .,
sof . zu vm . Wilhelm Stober . Khe .,
Rüppurrer Str . 13. Ruf 87.

4 Z.-Wohnung , 3 . Stock , mit Bad oh .
Einr. u . M'ans ., in der Nähe des
Schloßplatzes (Theaterseite ) , ist
sof . od . fpät . z . Preis v. 85 XA.
monatlich ru vermieten . L. Kolb .
Karlsruhe , Herrenstraß « 3.

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., in gut . Hause (auch

Umgeb .) , v . berufstät . Dame ges
13 64052 Pü hrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer u . Küche v . berufst . Frau
sof . ges . El 64003 Führer -V. Khe.

Ammer , 1 groß . od . 2 klein ., leer ,
mit Zentralheiz ., pt . od . 1 Tr. h .,
mögl . Stadtm ., von ält . Beamten
witwe aut 1. Oktober gesucht ,
CE3 63969 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit zwei Betten , evtl . mit
Küchenben ., Bahnhofnätie bevorz .,
z . 1. 10. v . berufst «! . Frl . ges
C3 65998 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, 2 größere , m . Küche, auf
d . Lande , Jectoch an oder hiähe
einer Bahnstation , v . berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z .-Wonn .
steht a . Wunsch in Khe . z . Tausch ,
gl 42001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., (ev . ohne Bedien .)
in cler Karlsruher Umgeb . gesucht .
EI 64317 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer, heizbar , m . voller Pension
v . Studentin ab 1. Olct . gesucht .
Stadtr . od . Vorort bevorz . Angeb .
an Dursteller , Darmstadt , He«ier -
• traß * 10. (42210)

Au a. Rh. Zimmer, qemütl . möbl .
heizbar , sucht a Meinsteh ., Sit .,
berufstätig . Herr . El 42003 Führer -
Verl ag Karlsru he .

Schlafstelle sucht ätt ., verti . Beam¬
ter , mögl . Karlstr ., in Bahnhofn
53 64276 Pü h rer -Verlag Karls ruhe ,

t Zimmer u. Küche von jung . Ehep .,
Mann Kriegsversehrter , Stufe III ,
in Achern gesucht . E ) 9643 Führlr -
Verlag Bühl-Baden .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung mit Bad, Mansarde ,

Tel .-Anschl ., geg . nur gleiohw . ru
tausch , au 1 1. Nov . Tel .-Anschl
Beding , - evtl . Garten , part ., Bahn
hofgegend erwünscht . EI 64044
Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Zimmerwohnung in Frankfurt a . M.
febot . Suche Urog, Karlsr . gleiche .

uppenthal . Khe. . Kaiserallee 32.
2Vi Zimmerwohnung , geräum ., Etag .-

Heiz . , Bad , Nähe d . Stadtgartens ,
gesucht , geräum . 2 Zimmerwohn .,
auch Karlsruhe Land , Bahnverbin¬
dung Bedingung . EJ 64433 Führer -
Verlag Kar Isruhe .

2—3 Z.-Wohnung , Baden -Baden od .
Schwarzwaldort od . gr . Abstell¬
raum ges . Geb . große 3 Zimmer
Wohnung in Karlsruhe . EilEI 64196
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung* au>f dem Lande
ges .. evtl . 2 Zimmerwohnung in
gut . Hause Khe . geboten . EI 64461
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Unter rl cht
Handelsschule Merkur, Karlsruhe,

Kcrchstr. f . Ruf 201®, b . d . Kaiser -
a-llee . Neuer Handelskurs beginnt
Olct . Anmeld . frOhz . Prospelcte .

Theater
BAD. STAATSTHEATER. GroBes Haus.

Di ., 14. Sept ., 18 Uhr . „ Fldello " .
Mi ., 15. Sept ., 18 Uhr : „ Der Tod
des Empedokles " .
Kleines Theater . Mi ., 15. Sept ., 18
Uhr : „ Das Land des Lächelns " ,
Operette .

Filmtheater
GLORIA — PAll : 2.30, 5 00 , 7 30 U.

„Die Wirtin zum Weisen RöO'l".
L. Marenbach , K. Sch<>nböclc , D.
Kreysler , O . Graf . Zug . ab 14 3 .
rügeI . Abends rvum Plätze .

RESI. Erstaufführung: „Dunkelrote
Rosen " , das elegante Lustsp. Be¬
ginn 2.45, 5.00, 7.30, Jugendl Uber
14 Zehre zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOL Täglich
2.30. 5.00 , 7.30 Uhr . Zwei Stundt -n
Lachen in dem lustigen Terra -
Film „ Geliebter Schal » . . . I" mit
3. Riemann , D. Kreysler . I. WUst ,
H. Paulsen , E. Waldow . Jugend
nicht rugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen 6?.
Lustspiel „ liebe streng verbot *1' '

Beg . : 3 .00 , 5.15, 7.30 Uhr. JuaJÜJ -
ATLANTIK. „ Der Kosak u . die Nf«"'

tigall " . jugervdverboll Beg'1"
3 00, 5.16, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD . Täglich 3.00 , 5 15,
„ Paracelsus ". Wochenschau . w
über 14 Jahre rugelassen .

SCHAUBURG . Heule letetmart ZA
5.15, 7.30 „ Der kleine Gre « «
kehr", liebesgoschichte . WO'C"*
schau . 3ug . nicht zugeiassen ^ ^

.
Durlach. Skala . Heute tetztmals $ '

5 .15, 7 .30 : „Menschen , Tiere , »
JJ ,

sationen " . Harry Piel -Film
chenschau . Ju g endl . rug ela 'J *

^
Durlach. M.T. Letztmals 3.00,

7.50 U. : Schmugglerfilm :
an der Grenze . Dazu: Kultf
neue Tonw . Jug . rüg . Da « '
grafen -The-ater zeigt a-to "eu
tägl . drei vollst . Vorstellung ®"
Einlaß ab 2.30 Uhrt <

Durlach. Kammerlichtspiele . Tag !
5, 7.30 . Sonntags ab 3 Uhr •» j
bespremlere " . Fllmkomödie . .
Kulturfilm und Wochenschau .
gend nicht zugelassen

Rastatt . SchloB Lichtspiele ,
20 Uhr : „ Nacht ohne Absei »®"

Jug . verti . Wochenschau .
Rastatt . Resl . Wir verlängern 1

20 U : „ Maske in - Blau '1. jug ^ " s
B -Baden . Aurelia -Lichtspleie . '

u . 19 30 Uhr : „ Karneval der Lle»? ^
B. Baden . Film -Palast ,

Uhr : „ Maya »wis che n »wel
B.-Baden . Kino des Westens -

Uhr : „ Die LlebeslUoe " .
Bühl . Lichtspielhaus . „Späte l ', S*

Jugendliche nicht ruyelassej ^.
Achern : Tlvoli-Lichtsp. „ Di®

nach Tilsit. Jug . verboten - _

Veranstaltungen
VOlt

COLOSSEUM -THEATER. Heute ^
7.30—9.15 Uhr abds . in pau !®"
Folge die Entspannung u . / '"L. j :
bringende groBe Varielesc
„Auftakt". Nur noch bis Jyo ''
Theaterkasse ab 3 Uhr fiir d .
verka uf geöffnet . — —nürt »

CENTRAI-PALAST , Kwlsrull *. " At -
19.30 Uf»r unser großes Van ,.
Programm mit arfi «t Höc "lAef
Kapelle F. Martens . Karten " »"
kauf ab 5 Uhr.

REGINA Karlsruhe. Cabarel .
Programmanfang täql . uh' -
Mltlw u Sonnt nachm . ' ' ^ -TiTTf7

B.-Baden . Kurhaus. 16 und
Konzerte des Sinf.- u. Kuror ^

K. d . F.- Veranstaltung ^
Gaggenau . Mittwocti , 15. Se P g ^sl'

19 .30 Uhr, Saal der vsg ^ '^ v-
Stätten . Eröffnung des Wnt ®,,. ,Bil -
Jahres des Deutschen ^ urhW>i'"
dungswerks mit einem l ' ~
dervortrag von Hans A^ y ' neiit*
Hfl über das Them« » Au
sehen Fischdampfern unter"
Eintrittskarten an den utn ■
verk aufs stell , u . an der A
zu m — .50 u . m 1 - i

Geschäftliche
Empfeh ! ung *J^ ^ f

ei "
genommen , halber Purlci . ,i . ru' '*'
Paar ! Färberei Prlntz ,
Annahmestellen überall, .

GEGEN FÄULNIS. FRASS UND ' w,
schützt das Holz : Carl G . Jj»
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, R /50llQ
Tarnung u . Imprä ^ nlerun g^ - ^ s

Langes Haar nach der * °£ mnA
nicht auswringen wie eIn Han
sonst verfilzt • > lelchtl L'®, ijo P*'
vorsichtig ausdrücken . Zu *. ,i,ch#
wäsehe des nlcht -alW 1"

„ Schwarxkopt -Sehaumpon .

/
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